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Jahrgang 199.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsliſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. GratisBeilagen:
Hall. Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils dte Zetire 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon 158; Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Donnerstag 28., Juni 1966.,

—”vwu—m—vr— 2 m

Geschäftsstene in Bern Pessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Dr. 11 494,

Druck und Verag von Otto Thiele in Halle a. S.

Abonnements Einladung
für das

5. Vierteljahr 1906
auf die

Halleſche Heitung,
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen.
Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein. Die

Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufwerfen, unabhängig
und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Jntereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die Politik ausgleichender
Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und den umſtürzleriſchen Gelüſten
der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleichmäßigen Schutz aller
unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes in Stadt und Land.
Gegen die goldene wie gegen die rote Jnternationale werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor
gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit
ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren. Die ausgezeichneten
Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie
aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen Zeitung einen Platz in faſt allen Redaktionen
der bedeutenderen Tagesblätter des Reiches geſichert.

Die Redaktion der „Land wirtſchaftlichen Mitteilungen“ (FreitagsBeilage zur Halleſchen Zeitung) liegt
in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Herrn Oekonomierat
Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter- und Waſſerſtandsberichte werden in der Halleſchen Zeitung täglich
veröffentlicht.

Der volkswirtſchaftliche Teil iſt in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden. Er bringt
ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen Unternehmungen des Jn und Auslandes, Markt-
berichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die jeweilige Börſen und Weltlage;
der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen
der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein illuſtriertes
Sonntagsblatt dienen, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit e e worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Reihen olge abwechſeln, daneben werden
wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Veröffentlichung gelangen.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung für
Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich. Probenummern
werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1906.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

An die Arbeit!
Der 16. Juni des Jahres 1903 brachte recht unliebſame

Ueberraſchungen; die Reichstagswahl hatte ergeben, daß die
Umſturzpartei mit ihren 3 Millionen Wählern die numeriſch
weitaus ſtärkſte Partei ſei und nahezu ein Drittel der Ge-
ſamtſtimmenzahl auf ihre Kandidaten vereinigt hatte. Die
Sozialdemokratie hatte nach dem Zentrum, das über eine
große Anzahl ſicherer Sitze verfügt, ſogleich in der Haupt-
wahl eine weitaus größere Anzahl ihrer Kandidaten durch-
gebracht als die übrigen Parteien, und zog nach den Stich-
wahlen mit 81 Mitgliedern in den Reichstag ein. Das
Reſultat mußte auf die bürgerlichen Parteien geradezu
niederſchmetternd wirken und zu ernſtem Nachdenken an-
regen. Was geſchah aber? Sobald man ſich von dem erſten
Schrecken einigermaßen erholt hatte, griff man zu dem
Rechenſtift und ſtellte glücklicherweiſe feſt, daß ein großer
Prozentſatz der Wähler von dem Wahlrechte keinen Gebrauch

gemacht habe, zählte dieſe wahlſäumigen Stimmen ohne
weiteres den bürgerlichen Parteien zu, und ſiehe da: der
glänzende Erfolg der Sozialdemokratie war nur ein ſchein-
barer, denn die gewaltige Mehrheit des deutſchen Volkes
ſtehe doch noch treu zur nationalen Fahne. Bei ſolchen
hypothetiſchen Berechnungen kommt aber verteufelt wenig
heraus, ſie können unter Umſtänden geradezu verhängnis-
voll werden, indem ſie dazu beitragen, den ohnehin ſchon
in überreichem Maße vorhandenen politiſchen Jndifferentis-
mus zu ſtärken.

Der große Waohlerfolg der revolutionären Demokratie
war zurückzuführen einmal auf eine Jahre lang ſehr in-
tenſiv betriebene Agitation, ſodann auf ihre Organiſation,
welche diejenige aller bürgerlichen Parteien weitaus in den
Schatten ſtellte. Daneben haben zweifellos auch einige

andere Momente, wie namentlich die beiſpielloſe Opfer-
willigkeit der Genoſſen, mitgewirkt; dieſe ſind aber ſchließ-
lich als Folgeerſcheinung der Organiſation anzuſehen.

Die bürgerlichen Parteien pflegen im allgemeinen erſt
für die Wahlen zu rüſten, wenn dieſe „vor der Tür ſtehen“,
d. h. 4 bis 8 Wochen vor dem Wahltermin. Gelegentlich
fühlt ſich der eine oder andere Abgeordnete wohl verpflichtet,
einen Rechenſchaftsbericht zu erſtatten; im allgemeinen be-
ruhigt man ſich aber mit dem Bewußtſein, man dürfe die
Wähler mit Politik nicht überſättigen; möglichenfalls huldigt
man auch, zumeiſt aus Bequemlichkeitsrückſichten, dem
Grundſatze, daß Politik den Charakter verderbe, und
kümmert ſich möglichſt wenig um die Wähler, bis das
Feuer unter den Nägeln brennt. Die in den Wahlkreiſen
vorhandenen, zumeiſt recht loſen Organiſationen büßen in-
folge von Todesfällen, Wohnungswechſeln u. a. während der
langen politiſchen Ruhezeit oftmals erheblich am Mitglieder-
beſtande ein und gewinnen erſt wieder etwas Leben, wenn
kurz vor dem Wahltermin die Agitation in Fluß gekommen
iſt. Von dieſen althergebrachten, liebgewordenen Gewohn-
heiten will man ungern abweichen trotz böſer Erfahrungen
bei den Wahlen und trotzdem man ſieht, wie die Sozial-
demokratie unausgeſetzt bemüht iſt, die Wählermaſſen unter

Anwendung aller nur denkbaren Verführungskünſte an ſich
zu locken.

Ein Gegengewicht kann und muß geſchaffen werden,
und zwar ſo bald wie irgend möglich durch zweck-
mäßige, über das ganze Land ausgebreitete Organi-
ſationen. Die nationalen Parteien denn gerade dieſe
ſind es, welche bisher am meiſten des ſtändigen Kontaktes
mit den Wählern ermangelt haben müſſen in allen Be-
zirken, die vorausſichtlich ein fruchtbares Feld für die
politiſche Beackerung bieten, Vertrauensmänner und Be-

amte anſtellen, die mit voller Hingabe und berufs-
mäßig ihren politiſechn Pflichten gerecht zu werden ſuchen.

„Die nationalliberale Partei beſitzt bereits ſeit Jahren für
einige größere Bezirke beſoldete Geſchäftsführer, die mit
den Vertrauensmännern in den einzelnen Wahlkreiſen in
reger Verbindung ſtehen; die konſervativen Parteien da-
gegen begnügten ſich mit einer Zentralſtelle, deren Tätigkeit
ſich naturgemäß in beſcheidenen Grenzen hielt. Je nach dem
Umfange der zu bewältigenden Arbeiten müſſen für Pro
vinzen bezw. Regierungsbezirke gewandte Geſchäftsführer
angeſtellt werden, die ihrerſeits die Bewegungen der Gegner
genau beobachten und dafür Sorge tragen, daß Angriffe
rechtzeitig abgewehrt werden. Weshalb ahmt man die
Sozialdemokratie nicht darin nach, daß man gegebenenfalls
vermittelſt der Flugblätter in weiteſtem Umfange auf die
Wähler einzuwirken ſucht? Dazu war gerade während der
verfloſſenen Reichstagsſeſſion wiederholt Gelegenheit ge
boten, namentlich im letzten Stadium, als die Reichstags-
mehrheit es für gut befand, unſere ganze Kolonialpolitik
aufs ungeheuerlichſte zu diskreditieren.

Ein unbedingtes Erfordernis, um einen glücklichen Er-
folg der Wahl zu gewährleiſten, bildet auch die möglichſt
frühzeitige Aufſtellung des Kandidaten. Es iſt nicht an-
gängig, damit zurückzuhalten und den Kandidaten erſt in
den letzten Wochen vor dem Wahltermin auf die Wähler
maſſen loszulaſſen, am allerwenigſten in den räumlich weit
ausgedehnten ländlichen Bezirken. Hier werden an die
Leiſtungsfähigkeit eines einzelnen Anforderungen geſtellt,
die notwendigerweiſe die Körperkonſtitution ſchädlich be-
einfluſſen müſſen. Weitaus zweckmäßiger iſt es, daß dem
betreffenden Bewerber ein möglichſt großer Zeitraum ge-
währt wird, um ſich, gelegentlich und wenn es die Zeit
umſtände als ratſam erſcheinen laſſen, heute in dieſer und
über vier Wochen in jener Ortſchaft mit den Wählern be
kannt zu machen. Das würde natürlich nicht ausſchließen,
daß die Agitation erſt in den letzten Wochen mit beſonderer
Lebhaftigkeit betrieben wird, der Kandidat ſelbſt würde
aber damit einen großen Vorſprung gewinnen und brauchte
ſeine Kräfte nicht über ein zuträgliches Maß hinaus anzu-
ſpannen.

Es kann nicht Aufgabe dieſer Ausführungen ſein, den
nationalen Parteien einen ſorgfältig ausgearbeiteten
Organiſationsentwurf vor Augen zu führen; ein ſolcher iſt
bis zu einem gewiſſen Grade ſchon vorhanden in der Organi-
ſation der Sozialdemokratie. Man brauchte ſchlechthin weiter
nichts zu tun, als das ſozialdemokratiſche Beiſpiel nachzu
ahmen, wobei natürlich auf die beſonderen Verhältniſſe der
Wahlkreiſe einige Rückſicht genommen werden müßte. Dieſe
Rückſichten müßten ſich namentlich darauf erſtrecken, daß
nicht durch eine Zerſplitterung der nationalen Elemente der
Sieg der Gegner erleichtert wird. Nach dieſer Richtung hin

bildet die Erſatzwahl im Kreiſe Jerichow, der Jahre lang
durch den Fürſten Herbert Bismarck vertreten war, ein
warnendes Beiſpiel. Wie unſere geſamte Politik auf
Kompromiſſen beruht, ſo muß man auch bei der Wahlpolitik
dem Komvpromiß zu ſeinem Rechte verhelfen. Jm übrigen
aber kann man jetzt nicht laut genug den Mahnruf er
tönen laſſen Wahret Eure heiligſten Güter! Sorgt werk-
tätig dafür, daß der Umſturzpropaganda durch gute
Organiſationen ein ſtarkes Paroli geboten wird! An die
Arbeit!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Juni.

Schutzverband gegen Streikſchäden.
Die Beſtrebungen der Hauptſtelle Deutſcher

Arbeitgeberverbände, die Stellung derjenigen
ihr angeſchloſſenen Arbeitgeberverbände, welche an ihre Mit
glieder Streikentſchädigungen zahlen, zu ſtärken und ihnen
eine Rückendeckung zu gewähren, haben nunmehr nach ſorg
fältiger Vorbereitung zu einem Abſchluſſe geführt: Am
23. Juni iſt in Berlin ein Schutzverband gegen
Streikſchäden unter der Leitung und Geſchäftsführung
der Hauptſtelle Deutſcher Arbeitgeberverbände begründet
worden.

Bekanntlich iſt es die erſte Aufgabe der Hauptſtelle,
ihren Mitgliedern bei der Abwehr unberechtigter Forde-
rungen und unberechtigten Vorgehens der Arbeiterſchaft
vollen Schutz dann zu gewähren, wenn die Abwehr des An-
griffes der Arbeiter und ihrer Organiſation im allge-
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meinen Jntereſſe der Unternehmer liegt. Jn die Kämpfe
von lokaler Bedeutung einzugreifen, kann nicht Aufgabe
der Hauptſtelle ſein, hier muß es dem betroffenen Arbeit
geberverbande ſelbſt überlaſſen bleiben, ſeine Mitglieder zu
ſchützen. Satzungsgemäß hat aber die Hauptſtelle hier die
Aufgabe, durch einen Zuſammenſchluß dieſer Verbände
ihnen eine größere finanzielle Wirkſamkeit zu gewährleiſten.
Dieſen Zweck erfüllt der gegenwärtig gegründete Schutz-
verband gegen Streikſchäden. Die neuen Satzungen dieſes
Verbandes, die von der konſtituierenden Verſammlung ein-
gehend beraten und genehmigt wurden, ſehen vor, daß,
nachdem der betroffene Arbeitgeberverband ein gewiſſes
Maß von Leiſtungen erfüllt hat, die Zahlung der weiteren
Streikentſchädigungen auf den Schutzverband übernommen
werden kann. Die Satzungen ſchaffen aber ausreichende
Kautelen, daß ein ſolches Eintreten des Schutzverbandes nur
dann ſtattfindet, wenn es ſich um Abwehr eines unbe-
rechtigten Angriffes der Arbeiter handelt. Das Eintreten
des Schutzverbandes ſetzt deshalb ein eingehendes Prüfungs
verfahren nicht lediglich in finanzieller, ſondern auch in
ſozial politiſcher Hinſicht voraus. Ein Rechts-
anſpruch ſteht dem Mitgliede auf die Entſchädigung nicht zu,
vielmehr erfolgt die Entſchließung hierüber im Rahmen be-
ſtimmter Grenzen nach dem billigen Ermeſſen der maß-
gebenden Organe. Dem neuen Verbande traten ſofort
53 Bezirks- und Ortsverbände, deren Mitglieder in ihren
Betrieben insgeſamt etwa 285 000 Arbeiter beſchäftigen, bei.
Der Beitritt weiterer Verbände ſteht zu erarten. Mit dieſer
neuen Organiſation iſt der Zuſammenſchluß der Unter-
nehmer um einen weiteren Schritt gefördert und die Macht-
ſtellung der Hauptſtelle und der ihr angeſchloſſenen Arbeit-
geberverbände noch weiter geſtärkt worden.

Das Großherzogtum Luxemburg. Die Ueberſiedelung
des kranken Großherzogs von Luxemburg nach St. Blaſien
im Schwarzwald gibt der franzöſiſchen Preſſe mal wieder
Veranlaſſung, die bevorſtehende Annexion des Groß-
herzogtums Luxemburg durch Preußen anzu-
kündigen. „Libre Parole“ und „Liberte“ und eine Gefolg-
ſchaft von zahlloſen Provinzblättern wollen wiſſen, daß der
Großherzog geiſteskrank und deshalb in St. Blaſien inter
niert ſei. Die Auflöſung ſtehe unmittelbar bevor, und
Preußen habe alle Anſtalten getroffen, den Pufferſtaat, mit
dem es ſchon lange liebäugele, einzuſtecken. Es gibt tat
ſächlich genug gläubige Seelen, die ſolchen alten Märchen ein
williges Ohr leihen. Richtig iſt, daß der Großherzog ſich
ſeit fünf Tagen in St. Blaſien aufhält, ſein Zuſtand läßt
ja kaum Hoffnung auf Beſſerung zu, wenn auch noch Jahre
lang das Leben erhalten bleiben kann, die Geiſteskräfte ſind
e t. Regierungsakte werden von dem Regenten unter-
zeichnet.

Perſonalnachrichten. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten,
Breitenbach, hat die Dienſtgeſchäfte in vollem Umfange ſeit acht
Tagen aufgenommen. Der Miniſter iſt von ſeinen Reiſen nach Berlin
zurückgekehrt und hat mit ſeiner Familie die renovierte Dienſtwohnung
im Miniſterialgebäude bereits bezogen. Der erkrankte Oberſt
Ohneſorg vom Oberkommando der Schutztruppen befindet ſich auf
dem Wege der Beſſerung. Er wird ſich nunmehr einer vierwöchigen
Schlußkur in dem Dr. Fränkelſchen Sanatorium in Berlin unterziehen.

Ueber den Geſundheitszuſtand des Miniſterial-
direktors Althoff brachte ein Berliner Blatt geſtern eine
Notiz, die nach der Erkundigung der „Köln. Ztg.“ voll-
ſtändig unzutreffend iſt. Herr Althoff iſt ſchon ſeit
etwa zehn Tagen nach Berlin zurückgekehrt, nachdem er
in Kiſſingen die Kur mit gutem Erfolge gebraucht hat. Er
muß ſich allerdings, da er ſich noch in der Nachkur befindet,
bei der Erledigung ſeiner Geſchäfte zurzeit noch Schonung
auferlegen.

Die preußiſchen Landesdirektoren und Landeshauptleute halten
ihre Jahreskonferenz Ende dieſer Woche in Königsberg i. Pr. ab.

Verſtaatlichung des Kalibergwerks Herchnia. Jn der heutigen
Nummer des „Reichsanzeigers“ wird das Geſetz vom 19. Juni 1906
betreffend den Erwerb des Kaliſalzbergwerks der Gewerkſchaft Hercyni a
durch den Staat veröffentlicht.

Neue Notare für Berlin. Die Ernennung der neuen Notare
für Berlin iſt am 13. Juni erfolgt. Es ſind 40 neue Notare ernannt,
davon 30, die die Rechtsanwaltſchaft behalten, während 10 ſie nach dem
neuen Syſtem niederzulegen haben. Durch dieſe Ernennungen dürfte
für abſehbare Zeit dem Notariatsbedürfnis für Berlin genügt ſein.

Der Jnternationale Kongreß der Baumwoll-Spinner- und
Weber-Vereinigungen, der zur Zeit in Bremen tagt, beſchloß ein
ſtimmig, eine ſtändige Kommiſſion, beſtehend aus drei Mitgliedern,
zu ernennen, deren Aufgabe es ſein ſoll, nach den Jnſtruktionen des
Jnternationalen Komitees Jnformationen über die Packung, Be-
handlung und Verſchiffung der amerikaniſchen Baumwolle zu
ſammeln, Verhandlungen mit den Vorſtänden der verſchiedenen
Baumwollbörſen und amerikaniſchen Spinner- und Pflanzer-Ver-
einigungen anzuknüpfen und die Grundlagen für neue Verkaufs
bedingungen für amerikaniſche Baumwolle zu ſchaffen, die für
Käufer und Verkäufer gleich annehmbar und gerecht ſind. Die
hierauf bezüglichen Vorſchläge ſind vom Jnternationalen Komitee
den dem Jnternationalen Verbande angehörigen Vereinen zu unter-
breiten. Die Ernennung der Kommiſſion bleibt dem Jnternatio-
nalen Komitee bezw. den von ihm ſpeziell hierzu delegierten Mit-
gliedern vorbehalten.

Die amtliche Monatsnachweiſung der Reichsein-
nahmen läßt erkennen, daß im Mai d. J. der zur An-
ſchreibung gelangte Ertrag der Zölle trotz der ſtarken Er-
höhungen des neuen Zolltarifs um nahezu 7 Millionen
Mark hinter dem des Mai 1905 zurückgeblieben iſt.

Der Gouverneur von Kiautſchau. Die Frage, ob der
bisherige Gouverneur Truppel in Kiautſchau durch den
Kapitän z. S. van Semmern erſetzt werden wird, iſt
nun definitiv erledigt; Kapitän van Semmern erhält das
Kommando des neuen Linienſchiffes „Lothringen“ und
Kontreadmiral Truppel bleibt mindeſtens noch zwei
Jahre Gouverneur von Kiautſchau.

Deutſch-Südweſtafrika. Unſere bisherigen Geſamt-
verluſte in dem jetzt 26 Jahre dauernden ſüdweſt-
afrikaniſchen Kolonialkriege betragen nach
einer amtlichen Zuſammenſtellung einſchließlich der er-
mordeten Zivilbevölkerung 2342 Seelen. Die militäriſchen
Verluſte vom Beginn des BondelzwartsAufſtandes
(Dezember 1903) bis jetzt belaufen ſich auf 2120 Mann,
davon ſind tot 1322, verwundet 798 Mann. Krank heim-
geſchickt wurden bisher etwa 1000 Mann, ebenſoviel liegen
krank in den Lazaretten Südweſtafrikas. Der Gefechts
verluſt der Truppe beläuft ſich auf 1856 Mann (Tote dol,
Verwundete 765), davon 133 Offiziere. Vor dem Feinde

gefallen ſind an Offizieren, Sanitätsoffizieren und höheren
Beamten 63, an Unteroffizieren 102, an Mannſchaften 426.
Verwundet wurden Offiziere uſw. 88, Unteroffiziere 148,
Mannſchaften 529. Sehr auffallend iſt die geringe Zahl
der an den Wunden Geſtorbenen (40) im Verhältnis zur
Geſamtzahl der Verwundeten (798); die ſorgfältige Pflege,
die eine tödliche Wirkung ſchwerer Verletzungen meiſt ver
hinderte, verdient hohe Anerkennung.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zur Bekräftigung des Dreibundes.
Der Generalſtabschef v. Beck gab Dienstag nachmittag zu Ehren

des italieniſchen Generalſtabschefs Saletta ein Diner, an dem der
italieniſche, der deutſche, der franzöſiſche und der ruſſiſche Militär
Attachs teilnahmen. Beck brachte einen Trinkſpruch auf den König von
Jtalien, den hohen Verbündeten Kaiſer Franz Joſefs aus. Saletta
dankte mit einem Trinkſpruch auf Kaiſer Franz Joſef und Beck,
indem er die Verdienſte des Chefs des öſterreich- ungariſchen General
ſtabes hervorhob. Beide Trinkſprüche wurden mit großer Begeiſterung
aufgenommen.

Rußland.

Verweis. Aus Bjeloſtok.
Wie der Petersburger „Jnvalid“ meldet, hat der Kaiſer dem

Kommandeur des LeibGarde PreobraſchenskyRegiments, Generalmajor
à la zuito Gardon, wegen Mangels an Ordnung und Disziplin im
erſten Bataillon des Regiments einen ſtrengen Verweis erteilt. Eine
Selbſtverteidigungsmiliz, die ſich in Bjeloſtok ge-
bildet hat, wird behördlich nicht die Genehmigung erhalten. Die
Truppen werden bis zur völligen Beruhigung der Bevölkerung in der
Stadt bleiben.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle a. S. Das mit Beginn des Sommer-

ſemeſters 1906 an der Univerfität Halle a. S. neu errichtete Lektorat für
Vortragskunſt iſt Dr. phil. Ewald Geißler übertragen worden. Geißler
iſt am 18. Januar 1880 zu Dresden geboren, abſolvierte daſelbſt das
Gymnaſium zum Heiligen Kreuz und ſtudierte an den Univerſitäten
Heidelberg, Berlin Leipzig und Erlangen Theologie, ſpäter
Germaniſtik und dann ausſchließlich Philoſophie. Jm letzteren Fache
iſt er Schüler von Paulſen, Simmel und Henſel. Am 2. November 1904
promovierte er in Erlangen mit der Diſſertation „Das empiriſche Jch
oder die Menſchen in der Fichteſchen Philoſophie“. Von November
1904 bis Februar 1906 war er beſonderer Schüler des Dr. Martin
Seydel, Lehrers der Vortragskunſt an der Univerſität Leipzig.
Dr. Geißler hält eine zweiſtündige „Privatübung in Stimmbildung
und Vortragskunſt für künftige Redner und Lehrer des Deutſchen“ mit
entſprechenden Parallelkurſen ab, außerdem ein einſtündiges Publicum:
„Uebungen in deutſcher Rede für Hörer aller Fakultäten“.

-he. Hochſchulnachrichten. Das 60. Lebensjahr vollendet am
28. Juni der ordentliche Profeſſor der ſpeziellen Pathologie und Therapie
und Direktor der mediziniſchen Klinik an der Leipziger Univerſität
Geh. Medizinalrat Dr. med. Heinrich Curſchmann. Geboren zu
Gießen am 28. Juni 1846, habilitierte er ſich 1875 in Berlin. Jm
Juli gleichen Jahres wurde er zum dirigierenden Arzt des ſtädtiſchen
Krankenhauſes Moabit in Berlin ernannt und 1879 nach Hamburg
berufen, wo er bis zum Herbſt 1888 als Direktor der Staatskranken-
häuſer wirkte. Nach ſeinen Entwürfen und unter ſeiner Leitung
wurde das Neue Allgemeine Krankenhaus Hamburg Eppendorf
erbaut und eingerichtet. Mit 1. Oktober 1888 übernahm er das
Ordinariat und die Leitung der mediziniſchen Klinik in Leipzig.
Zum Direktor des neugegründeten Hygieniſchen Jnſtituts zu Beuthen
in Oberſchleſien iſt der bisherige Leiter der hygieniſchen Station da
ſelbſt Profeſſor Dr. med. Walter von Lingelsheim ernannt
worden. Der ordentliche Profeſſor für höhere Mathematik und dar-
ſtellende Geometrie Oberbergrat Dr. phil. E. Papperitz iſt zum
Rektor der ſächſ. Bergakademie in Freiberg für die Zeit vom
1. Auguſt 1906 bis dahin 1907 wiedergewählt und beſtätigt worden.

Ein Roſegger-Denkmal in Form eines großen Monumental-
brunnens ſoll, ſo wird aus Graz geſchrieben, auf dem Hauptplatze in
Kapfenberg (Oberſteiermark) errichtet werden. Das Modell Pro
feſſor Brandſtetters, das zur Ausführung gebracht wird, zeigt Roſegger
auf einem Felsblocke ſitzend und mit einem Reh plaudernd.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare Dr. jur. Keßler aus Trier,

v. Je rin aus Breslau, von der Malsburg aus Potsdam,
Ackermann und Hoerle aus Magdeburg haben die zweite Staats
prüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Der Regierungsrat
Dr. Langenſtraß aus Stade iſt der Regierung in Poſen und der
Regierungsaſſeſſor Dr. Bunk in Berlin der Regierung in Köln zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Der Regierungs
aſſeſſor Graf v. Pückler aus Breslau iſt dem Landrat des Kreiſes
JüterbogLuckenwalde, der Regierungsaſſeſſor Gorius aus Köln
dem Landrat des Kreiſes Schmalkalden der Regierungsaſſeſſor
Freiherr v. Rotenhan aus Düſſeldorf dem Landrat
des Kreiſes Salzwedel, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Schier-
ſtädt aus Stralſund dem Landrate des Kreiſes Teltow und der
Regierungsaſſeſſor Dr. Wiskott aus Düſſeldorf dem Landrate des
Kreiſes Schwetz zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zuge
teilt worden. Der Regierungsaſſeſſor Philipp Neuhauß aus Ruhr
ort iſt dem Polizeipräſidium in Berlin zur Beſchäftigung bei dem
Schiedsgerichte für Arbeiterverſicherung überwiesen.

Der bisherige Bürgermeiſter der Stadt Barmen, Oberbürger-
meiſter Dr. jur. Auguſt Lentze, „iſt als Erſter Bürgermeiſter der
Stadt Magdeburg unter Beilegung des Titels „Oberbürgermeiſter“
auch für dieſes neue Amt auf die geſetzliche Amtsdauer von zwölf
Jahren beſtätigt worden.

Zum Pfarrer der deutſchen evangeliſchen Gemeinde zu
Crajova in Rumänien iſt der Hilfsprediger Erich Schweckendiek
in Braunſchweig berufen.

Dem Stiftungsgutspächter Oberamtmann Rudolf DTel tz zu
Friedrichrode im Mansfelder Gebirgskreiſe iſt der Charakter als Amts
rat verliehen.

Zu Regierungsbaumeiſtern ſind ernannt die Regierungs
bauführer Eduard Arnold t aus Neuhaus am Rennſteig, Johannes
Draeſel aus Bleicherode (Eiſenbahnbaufach), Erich wWaſſermann
a nd breitendag und Feodor Soder aus Magdeburg Maſchinen

aufach).
Verliehen wurde dem Generaldirektor Dr.-Ing. Wilhelm

von Oechelhaeuſer zu Deſſau der Rote Abdlerorden dritter
Klaſſe; dem Kommerzien- und Stadtrat Otto Arnold, dem
Kaufmann Stadtrat Walter Morgenſtern, dem Kaufmann
Johannes Brunner, dem Rentner Oskar Jacoby, ſämtlich zu
Magdeburg, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe dem Bürgermeiſter
Alexius Büch ler zu Gröningen im Kreiſe Oſchersleben der Königliche
Kronenorden vierter Klaſſe dem Maurerpolier Heinrich Malt ritz,
dem Kaſtellan Guſtav Pej a, beide zu Magdeburg, dem penſionierten
Eiſenbahnlokomotivführer Auguſt Schack zu Stendal, den Schaf-
meiſtern Gottfried Knof zu Laue im Kreiſe Delitzſch und Gottlob
Worg zu Zſchepplin in demſelben Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.

Vormiſchtes.
Der Prozeß gegen den Major v. Zander in Breslau brachte

am 26. Juni einen ſenſationellen Zwiſchenfall. Der Vorſitzende
eröffnete die Sitzung mit folgenden Worten: Wir verhandeln heute
über eine Reihe von Betrugsfällen, die teils zur Anklage ſtehen,

teils zur der w. dienen en l enechtsanw. Bie: Könnten wir uns nicht eine große Zahl von
Die Angeklagte hat noch nicht

R
Zeugenvernehmungen erſparen

in einem einzigen Falle den Verſuch gemacht, ihre Beſtellungey
abzuleugnen. Ein Geſchworener: Jm Namen ſämtlicher
Mitgeſ renen habe ich dieſelbe Bitte an den Herrn Vorſitzenden
zu richten, die ſogenannten Betrugsfälle möglichſt zuſammenzu-
faſſen und dadurch die Verhandlung abzukürzen. Die ewigen Brief-
verleſungen bringen doch nichts Neues mehr. Vor ſ.: Das iſt
ein Verzicht auf etwas, was Sie noch nicht kennen. Ein Ge
ſchworener: Wenn noch etwas ganz Prägnantes darunter
wärel Aber im allgemeinen kennen wir ſchon die Bemühungen
des Angeklagten, durch ſeine fleißigen Unternehmungen etwas zu
verdienen. Wir kennen die unſinnige Luſt der Frau v. Zander
an koſtſpieligen Beſtellungen und ihre Unfähigkeit, über Geld zu
verfügen. bieten die Zeugenvernehmungen und Briefver
leſungen weder pſychologiſch noch ſtrafrechtlich etwas Neues. Große
anhaltende Bewegung.) Vorſ. (raſch einfallend) Aber, Herr
Geſchworener, das iſt doch etwas, was Sie ſpäter im Beratungs-
zimmer hinter geſchloſſenen Türen erwägen ſollen. Sie können ja
gar nicht wiſſen, wie ſich Jhre Meinung noch ändert. Staats
anwalt: Jch muß übrigens ſowieſo zu jedem einzelnen Fall
Stellung nehmen. Es bietet jeder Punkt viel Charakteriſtiſches.
Aber vielleicht genügen aus jedem Briefe einige Stellen. Ange-
klagter v. Zan der Nach der Wahl des Staatsanwalts einzelne
Stellen herauszureißen, das kann ich mir nicht gefallen laſſen.
Statsanwalt: Es handelt ſich ja hier um ſogenannte Vor
betrugsfälle, die gar nicht mit unter Anklage ſtehen und
nur beweiſen ſollen, daß dieſe Art von Beſtellungen ſchon jahrelang
ſo gemacht worden ſind. Es wird nunmehr eine Reihe weiterer
gleichartiger Betrugsfälle der Reihe nach verhandelt, die Zeugen
werden gehört und dazu wird der Briefwechſel verleſen. Bei der
Berliner Firma Thonet hat die Angeklagte für mehrere hundert
Mark Möbel beſtellt. Angeklagter: Jch befand mich damals
in einer ſo ſchwachen finanziellen Lage, daß ich meine Frau
wiederholt bat, ſich einzuſchränken und nur gegen bar zu kaufen.
Vorſ.: Frau v. Zander, iſt das richtig? Angeklagte:
Jawohl, die Möbel mußten wir aber doch haben, es durfte bei uns
doch nicht ausſehen wie in einem Schtveineſtall. Angeklagter:
Wir hatten genügend Möbel. Jch erſchrak ordentlich, als ein großer
Möbelwagen vollgepfropft mit den koſtbarſten Möbeln ankam.
Bei Hofjuwelier Werner hat die Angeklagte eine große Zahl Gold-
ſachen gekauft, bei Hofuhrmacher Felſing eine Anzahl koſtbarer
Uhren. Die Angeklagte macht weiter dieſelben Ausſagen wie
bisher, der Angeklagte erklärt, von den Käufen nichts zu wiſſen.
Bei der Firma Lohſe-Berlin hat Frau v. Zander große Poſten
Parfümerien und Toilettegegenſtände beſtellt. Vor ſ.: Wozu
brauchten Sie ſo viel Toilettewaſſer? Angeklagte: Für
unſeren Haushalt, für mich, meinen Mann, die Kinder, die Dienſt-
boten. Vorſ.: Für die Dienſtboten auch? Angeklagte:
Toilettenwaſſer wird doch in jedem Haushalt gebraucht. Vor ſ.
Aber doch nicht in ſolchen Mengen. Angeklagte: Jch war
der Meinung, daß das nicht zu viel iſt. Heiterkeit im Zuhörer-
raum.) Angeklagterv. Zander: Jch brauche wohl ſehr
viel Waſſer und Seife, Toilettenwaſſer habe ich aber in meinem
ganzen Leben noch nicht gebraucht. Angeklagte: Du
brauchteſt aber doch Haarwaſſer. Angeklagter v. Zander:
Jch habe keine Haare, wozu ſoll mir Haarwaſſer. (Heiterkeit.)
Die Firma M. Gerſtel-Breslau hat innerhalb eines Jahres für
2465 Mark Kleider, Jacken, Hüte, Schleier geliefert. Vor ſ.:
Frau v. Zander, wozu brauchten Sie 10 Hüte und ſoviel Kleider?

Angeklagte: Jch war oft in Breslau und auch Berlin und
bekam auch Beſuch. Als ich mit Jhrer Königlichen Hoheit in Eng-
land war, hatte ich mehr als 10 Hüte und eine reichhaltige
Toilette. Die Firma Erich-Berlin hat Sportkoſtüme, ſeidene
Damen-Reithoſen, Radfahreranzüge, Jagdanzüge uſw. geliefert,
und einen Verluſt von 1165 Mk. gehabt. A. J. Mugdan- Breslau
hat für einige tauſend Mark Hüte, Bluſen, Gürtel, Schnallen uſw.
gliefert. v. Zander: Meine Frau muß ja 50 Hüte gehabt
haben. Gegen 328 Uhr wurde die Verhandlung auf Mittwoch
vertagt.

Alice Rooſevelt und der deutſche Spießbürger. Die Kieler
Woche hat nun doch noch eine „Senſation“ bekommen, am Sonnabend
traf dort, wie wir ſchon kurz meldeten, Frau Alice Long-
worth, geb. Rooſevelt ein und machte tags darauf mit
ihrem Gatten dem Kaiſer Beſuch an Bord des Schiffes Hamburg.
Die Ankunft der Dame geſtaltete ſich ſehr gegen allen guten
Geſchmack und daher wohl auch gegen ihren eigenen zu einer
lärmenden Huldigung, als ob ein gekröntes Haupt eingetroffen
wäre. Der ganze Bahnhof ſtand ſchwarz voll Menſchen, die, als
die Amerikanerin ſich anſchickte, den Wagen zu beſteigen, ihrer „Be
geiſterung“ durch Hochrufe und Tücherſchwenken Luft machte. Wie
dies überſchwengliche Benehmen der deutſchen Michelhaftigkeit von
der herzlichen, aber formloſen Begrüßung des Ehepaars durch ſeine
amerikaniſchen Landsleute, die zum Empfang auf dem Bahnhof
waren, abſtach, läßt ſich nicht ſagen! Uebrigens entſpricht Frau
Longworth, deren ſchlanke Erſcheinung in dem grauen Reiſekleid
graziös zur Geltung kam, perſönlich ganz der Vorſtellung, die man
nach Bildern von ihr gewonnen hat. Jhr Gatte, groß, blond, roſig
angehaucht, zeigt rein germaniſchen Typus. Wie geſagt, das Ehe
paar iſt jetzt die Senſation der ſonſt heuer ſenſationsarmen Kieler
Woche. Es iſt aber nicht zu erwarten, daß die Neugier des Publi-
kums auf ihre Rechnung kommen wird, denn das Paar, augenſchein-
lich allen Huldigungen abgeneigt, lebt bis jetzt zurückgezogen im
„Hotel Seebadeanſtalt“ oder begleitet an Bord irgendeiner ameri-
kaniſchen Luſtjacht die Regatten. Die Marineakademie wird freilich
Frau Longworth öfters zu ihren Gäſten zählen, denn im Garten
dort ſpielt ſichs köſtlich Tennis, und ſie iſt eine gute Tennis-
ſpielerin, wie man ſagt, ebenſo wie unſer Kaiſer, der auch manche
Stunde dem anregenden Schlagball widmet.

Ueber den Tod des Stabsarztes Dr. Wiehe, der im Jnnern
von DeutſchOſtafrika mit ſeiner ganzen eingeborenen Mannſchaft
von Aufſtändiſchen niedergemacht wurde, ſind erſt Ende Mai in
Dar es-Salaam nähere Einzelheiten bekannt geworden. Der
neueſten Nummer der „Oſtafrikaniſchen Zeitung“ iſt folgende Dar-
ſtellung entnommen: „Dr. Wiehe erhielt einen Tag vor ſeinem
Tode von Oberleutnant Albinus den Auftrag, gegen die Aufrührer
unter dem Anführer Ngoſi-Ngoſi im Ubena-Gebiet vorzugehen
und zu rekognoszieren, wo der Feind in ſeiner Hauptſtärke wäre.
Am ſelben Abend wurde dann dieſer Befehl umgeändert und mit
dem des Feldwebels Franz vertauſcht. Andernfalls wäre dann
wohl dem Feldwebel Franz das traurige Schickſal des Stabsarztes
widerfahren vorausgeſetzt, daß er ebenſo gehandelt hättel
Etwas Poſitives läßt ſich über den Unglückszug nicht feſtſtellen,
da das ganze Detachement von elf Askaris gefallen,
ebenſo die Boys, der Koch und die meiſten der Träger. Der Ueber
fall geſchah wahrſcheinlich ſo plötzlich und in ſo gewaltiger Ueber-
macht, daß faſt alle bald gefallen ſind, trotz heftigſter Gegenwehr.
Der Feind hat jedenfalls große Verluſte erlitten, was nachträglich
durch Gefangene feſtgeſtellt iſt. Der Stabsarzt hatte an einem
von drei Seiten von tiefen Schluchten umgebenen Platz Halt ge
macht, das Zelt auseinandernehmen laſſen und wahrſcheinlich hier
Lager machen wollen, bis dann unvermutet aus den Schluchten
die Schwarzen in großer Ueberzahl hervorgeſtürmt ſind. Feld-
webel Franz hatte nach einigen Tagen die traurige Pflicht, die
Gefallenen zu beerdigen. Alle Leichen lagen noch da ein ſcheuß-
licher Anblick, der noch durch den ſehr ſtarken Verweſungsgeruch
r wurde. Der Körper des Stabsarztes war nackend, von
Speerſtichen überſäet, ſo daß es unmöglich war, feſtzuſtellen, ob
die Farbe weiß oder ſchwarz. Der Kopf war abgeſchnitten,
ſtalpiert, die Augen ausgeſtochen, und nur die vielen Goldplomben
des Gebiſſes ließen ahnen, wem dieſer Kopf gehöre. Die Askaris
lagen teilweiſe bekleidet da, einzelne Abzeichen der Uniformſtücke
abgeriſſen; Verſtümmelungen ließen ſich nur oberflächlich erkennen,
da jeder der Zuſchauer ſo ſchnell wie möglich bemüht war, die
Armen mit Erde zuzuſchaufeln, um dem Anblick und Geruch zu
entgehen. Das Gepäck war, ſo weit es nicht geraubt, überall zer
ſtreut und zerſchlagen. Die Gewehre waren mitgenommen, die
Munition aber im Feuer an Ort und Stelle verbrannt. Daß es
keine abgeſchoſſenen Patronen waren, konnte man an den noch un-
verſehrten Zündhütchen ſehen. Der Grund für das Vorgehen war
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erklärlich. Jm Songea-Diſtrikt nämlich war ſeitens der Europäer
zwiſchen das Pulver der 71er Askari- Munition Dyna-
mit geſteckt worden; ſolche Patronen waren dann abſichtlich an
ſichtbaren Plätzen niedergelegt und von den Aufrührern zu ihrem
eigenen Verderben benutzt worden. NgoſiNgoſi hatte dann Befehl
gegeben, Askari Munition überhaupt nicht mehr zu verwenden.

Echt amerikaniſch. Nunmehr ſoll der „große Schlachthausſkandal“ in Amerika dort auch von der Kuhne aus auf die Nerven

wirken. Es ſind bereits zwei Schauſpiele entſtanden, die das leckere
Milieu behandeln und in der Herbſtſaiſon auf einem der Theater des
Newyorker Broadway zur Aufführung kommen werden. Das Jnnere
uud die Szenen in den Schlachthäuſern von Chikago ſollen ſo realiſtiſch
als möglich wiedergegeben werden. Alles wird unter den Augen des
P. T. Publikums ausgeführt. Das Schlachten freilich wird wie
zartfühlend nicht an lebenden Schweinen vorgenommen, dagegen
wird, damit die „fkunſtſinnige“ Jlluſion des Publikums nicht
ganz zu kurz kommt, das Todesgeröchel der Schlachtopfer
durch Grammophon getreulich wiedergegeben werden. Und
für die Politiker fügt der ſo überaus ſmarte Proſpekt bedeutungsvoll
hinzu Das Jntereſſe an dem Gegenſtande wird vorausſichtlich bis zu
den nächſten Präſidentenwahlen andauern, beſonders wenn der beek
scandal es handelt ſich natürlich nicht bloß um Schweine, ſondern
auch um Rindsſchlächtereien nicht nur eine Rooſeveltſche, ſondern
eine Welt Angelegenheit bleibt Trotz alles Lächerlichen und
Gemeinen welch ein merkwürdiges Zuſammenwirken und blitzſchnelles
Jneinandergreifen aller weltgeſtalteten Faktoren Jnduſtrie und Preſſe,
Humanität und Reklame, Politik und Kunſt! Eine amerikaniſche
„Heimatkunſt“ verwegenſter Sorte ſcheint da im Entſtehen, die das
poetiſche Rezept einfach buchſtäblich nimmt „Greif nur hinein ins volle
Menſchenleben

Von den Windmühlenflügeln erſchlagen wurde bei Kallies in
Pommern das zweijährige Söhnchen eines Mühlenbeſitzers. Der Kleine
war unbemerkt ſeiner Mutter, die ihrem Manne das Frühſtück in die
Mühle brachte, nachgelaufen.

Schwere Gewitter haben am Sonntag im geſamten Rhein-
Moſel- Gebiet große Verherungen angerichtet. Jn Leidenborn
traf der Blitz den Kirchturm, dieſen vollſtändig abdeckend und Balken
ſtücke ſowie ſchwere Steine umherſchleudernd. Der in der Kirche
anweſenden Andächtigen bemächtigte ſich eine gewaltige Erregung. Jn
den verſchiedenſten Orten gingen Bauernhöfe mit gefüllten Scheunen
in Flammeu auf. Bei Baerl wurde eine Ackersfrau durch den Blitz
getötet. Bei Ehrenbreitſtein wurden Felsſtücke aus einem Steinbruch
losgelöſt; da an dem gewaltigen Felſen größere Riſſe bemerkbar
wurden, iſt behördliche Unterſuchung angeordnet worden.

Unrecht Gut gedeihet nicht. Fiſcher von Cornwall
beobachteten einen kleinen Zweimaſter, der in gefährlicher Nähe der
Küſte fuhr. Trotzdem das Wetter vorzüglich und die See vollſtändig
ruhig war, ſtrandete der Zweimaſter an der Jnſel Mullion. Die
Fiſcher eilten ihm ſofort zu Hilfe und entdeckten zu ihrem Staunen,
daß ſich nur ein einziger Menſch an Bord befand. Es war
ein Deutſcher namens Paul Meier, der kein Wort engliſch ſprechen
konnte. Er war vollſtändig erſchöpft und gab durch Zeichen zu ver
ſtehen, daß er ſeit drei Tagen nichts gegeſſen habe. Es gelang den
Fiſchern, das Schiff in den Hafen zu bringen. Dort bemerkte man,
daß der Name des Schiffes überteert worden war, und es ſtellte
ſich nach einiger Zeit heraus, daß das Schiff der kleine Segler „Breez“
war, der vor einigen Tagen auf unerklärliche Weiſe aus dem Hafen
von Barry verſchwaänd. Man lieferte Meier, der das Schiff ge
ſtohlen hatte, der Polizei aus.

Zu der Verhaftung von drei ruſſiſchen Bankräubern, die,
wie wir meldeten, in Poſen erfolgte, wird noch folgendes berichtet:
Die Räuber waren am hellen Nachmittag in den Keller der Bank
Wloscianski am Wilhelmsplatz 9 in Poſen eingedrungen und hatten
von dort aus mit Einbrecherwerkzeugen durch das einen Fuß dicke
Kellergewölbe nach den Geſchäftsräumen der Bank in unmittelbarer
Nähe des Geldſpindes ein etwa 40 Zentimeter großes quadratiſches
Loch hergeſtellt, durch das ein Mann bequem hindurch konnte. Als
der Kaſſendiener gegen 4 Uhr nachmittags die ſonſt verſchloſſene
Kellertür offen fand, hielt er ſofort nähere Umſchau und bemerkte dabei
im Keller neben den Einbrecherwerkzeugen auch das Loch in der Mauer.
Jnzwiſchen hatten die auf dieſe Weiſe bei der Arbeit geſtörten Ver-
brecher die Bankräume ſchleunigſt verlaſſen. Der ſofort benachrichtigten
Polizei gelang es bald darauf, auf dem Zentralbahnhofe die drei Ein-
brecher zu ermitteln und feſtzunehmen, als ſie im Begriff ſtanden, nach
Breslau abzureiſen. Sie gaben an, aus Rußland zu ſtammen. Die
Verbrecher ſind mit großer Ortskenntnis zu Werke gegangen. Man
nimmt an, daß der eine von ihnen, der ſich dieſer Tage in der Bank
Rubelgeld einwechſelte, ſich hierbei über die Geſchäftsräume genau
orientiert hat.

Spremberg vor dem Reichsgericht. Die Spremberger Eiſenbahn
kataſtrophe vom 7. Auguſt v. J. wird am 29. d. M. vor dem fünften
Strafſenat des Reichsgerichts in der Reviſionsinſtanz zur nochmaligen
Verhandlung kommen. Der im Dezember v. J. vor der Strafkammer
in Kottbus verhandelte Prozeß endigte mit der Verurteilung des
Hauptangeklagten Stationsaſſiſtenten Stullgys zu einem Jahr vier
Monaten und des Weichenſtellers Schmidt zu einem Monat Ge-
fängnis, während der dritte Angeklagte, der Weichenſteller Wiede-
mann, koſtenlos freigeſprochen wurde. Gegen dieſes Urteil hatten
die Angeklagten Stullgys und Schmidt und auch die Staatsanwaltſchaft,
ſoweit es ſich auf die Freiſprechung des Wiedemann bezieht, die Reviſion
eingelegt.

Der des Raubmordes an ſeiner Synte verdächtige Möbelhändler
Meyer aus Frankfurt iſt mit ſeiner Begleiterin, der nicht in Haft
be“ndlichen Chriſtiani, Montag nachmittag auf dem Dampfer „Blücher“
aus Amerika in Hamburg eingetroffen. Er wurde vorläufig in Ge
wahrſam gebracht und wird in den nächſten Tagen nach Kaſſel geſchafft
werden. Wie erinnerlich ſein dürfte, wurde die Leiche der Tante Meyers
in Frankfurt in einem Koffer gefunden, den Meyer einem Spediteur
übergeben hatte. Meyer war dann nach Amerika abgedampft. Er
behauptete, der Tod ſei auf natürliche Weiſe erfolgt.

Selbſtmord vor der Hochzeit verübte der Polizei-Regiſtrator und
Kontrolleur Schmidt in Lommatzſch in Sachſen. Der verhältnis
mäßig noch junge Beamte war mit einer Dame aus der beſten Ge
ſellſchaft verlobt und wollte ſich demnächſt verheiraten. Der Unglückliche
wurde an einem Pfoſten ſeines Bettes im Schlafzimmer erhängt auf
gefunden, nachdem er vorher ſich zu erſchießen verſucht hatte. Ueber
den Grund zu der unſeligen Tat, die am Orte großes Aufſehen erregt,
iſt Poſitives bisher nicht bekannt geworden.

Vandalismus. Vor einigen Tagen iſt in der Ausſtellung des
Deutſchen Künſtlerbundes in Berlin das große Oelbild von Ludwig
v. Hofmann, welches eine Gruppe badender Jünglinge an einer Strand
klippe darſtellt, durch die Ausſtellungsleitung eingezogen worden. Das

Bild iſt mit einem Meſſer direkt mitten durchgeſchnitten.
Dieſes neue Vorkommnis ſchließt die Vermutung, die Schandtat könnte
von einem Beſucher der Ausſtellung verübt ſein, ſo gut wie vollſtändig

„aus, zumal der Wachdienſt ſeit den letzten Schändungen vermehrt
worden iſt. Leider iſt es der Ausſtellungsleitung bisher nicht gelungen,
dem Täter auf die Spur zu kommen.

Das teuere Baby. Eine Weimarer Familie, die mit den Gütern
dieſer Welt reich geſegnet iſt, ging nach Eiſenach in die Sommerfriſche
und wohnte auf der allen Touriſten bekannten „Hohen Sonne“. Da
man aber ein Baby mitführte und geleſen hatte, daß die Hausfrauen
Eiſenachs die verteuerte Milch boykottiert haben, fürchtete man
für Babys Nahrung und beſtellte ſich die hygieniſch präparierte Milch
von dem weimariſchen Rittergut, der bisherigen Bezugsquelle, auch
nach Eiſenach. Der Transport der Milch ſpielte ſich, wie AÄugenzeugen
erzählen, während des einmonatigen Eiſenacher Aufenthalts wie folgt
ab Der Milchkutſcher des Weimarer Rittergutes ſetzt die Milch
zwei Liter täglich in zwei Flaſchen jeden W auf der
Belvedere Allee in Weimar ab. Hier holt ſie eine eigens hierfür
engagierte Botenfrau ab, ſetzt ſich auf die elektriſche Straßenbahn und
fährt zum Staatsbahnhof. Jm Abteil II. Klaſſe (Staatsabonnement)
eilt die Botenfrau nach Eiſenach, wo ſie an der Bahn von der Equipage
der Weimarer Familie erwartet wird, die die Frau mit den zwei
Milchflaſchen dann endlich vom Bahnhof nach dem eine halbe Stunde
entfernt liegenden Hotel zu dem durſtigen Säugling befördert. Die gleichen
Beförderungsmittel Equipage, Eiſenbahn, Elektriſche die übrigens
ſämtlich auf einen Monat abonniert wurden, benutzt die Milchfrau auch
zur Rückfahrt. Die ganze Geſchichte inkluſive der Milch 2 Liter
täglich 60 Liter pro Monat koſtet der Familie rund 500 Mk.

ja ja die Menſchen ſind kurioſe Leute!
Neuer Geyſir. Aus Jsland wird gemeldet, daß im ſüdweſtlichen

Teile der großen Jnſel ein neuer mächtiger Geyſir, größer als alle
anderen, in Tätigkeit getreten iſt. Vor ſechs Jahren trat dieſer Geyſir
als eine beſcheidene Heißwaſſerquelle hervor, jetzt aber ſchleudert er alle
zehn Minuten unter donnerndem Getöſe während einer vollen Viertel
ſtunde große Waſſermaſſen bis 60 Meter empor.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Chriſtiania“, nach Weſtindien,

26. Juni 12 Uhr 5 Min. morgens von Cuxhaven abgeg. „Pring
Sigismund“ 25. Juni in Rio de Janeiro angek. „Macedonia“,
nach dem La Plata, 25. Juni in Riv de Janeiro angek. „Helvetia“
26. Juni von Suez abgeg. „Poſeidon“ 25. Juni 614 Uhr nachm.
Brunsbüttel paſſiert. „St. Thomas“ 25. Juni 2 Uhr nachm. von
Antwerpen nach Mexiko abgeg. „Pennſylvania“, nach New-Hyork,
25. Juni 5 Uhr 20 Min. nachm. von Boulogne abgeg. „Brisgavia“
25. Juni 6 Uhr morgens von Baltimore nach Hamburg abgeg.
„Troja“, nach dem La Plata, 24. Juni 4 Uhr nachm. in Antwerpen
angek. „Thuringia“ 22. Juni in Teneriffe angek. „Theſſalia“
19. Juni in Punta Arenas angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Sehdlitz“ 25. Juni von Shanghai
abgeg. „Preußen“ 26. Juni in Singapore angek. „Kaiſer
Wilhelm II.“ 26. Juni 11 Uhr vorm. von Cherbourg abgeg. „Prinz
Eitel Friedrich“ 26. Juni von Southampton abgeg. „Pringzregent
Luitpold“ 26. Juni in Suez angek. e 26. Juni von
Nagaſaki abgeg. „Weimar“ 26. Juni von Genug abgeg. „Neckar“
26. Juni in Baltimore angek. „Prinzeß Jrene“ 26. Juni 10 Uhr
vorm. von Gibraltar abgeg. Kronprinz Wilhelm“ 26. Juni
11 Uhr vorm. in Nework angek. „Sigmaringen“, nach Auſtralien,
24. Juni 1 Uhr mittags von Genug nach Meſſing abgeg.
„Borkum“, von dem La Plata, 24. Juni 21 Uhr nachm.
Queſſant paſſiert. „Brandenburg“ 25. Juni Eaſtbourne paſſ.
„Halle“ 25. Juni Queſſant paſſ. „Barbaroſſa“ 26. Juni 8 Uhr
vorm. in Bremerhaven angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 26. Juni
Ah vorm. von Plymouth abgeg. „Roon“ 26. Juni von Nagaſaki
abgeg.

Woermann-Linie. „Emilie Woermann“, auf Ausreiſe,
26. Juni in Antwerpen eingetr. „Kurt Woermann“, auf Ausreiſe,
26. Juni in Sao Thomé eingetr. „Gertrud Woermann“, auf
Heimreiſe, 26. Juni Cuxhaven paſſiert.

Leipziger Kunſtleben.
Wagner-Zyklus im Leipziger Stadttheater. XV. „Triſtan

und Jſolde.“ Obwohl chronologiſch nicht das letzte Werk Wagners,
ſo war doch „Triſtan und Jſolde“ mit Recht an den Schluß des
Zyklus geſtellt worden, weil in dieſem Werke Wagner ſeine Forderungen
für das Muſikdrama bis zu den äußerſten Konſequenzen verfolgt. Die
übermenſchlichen Schwierigkeiten häufen ſich ja bekanntermaßen im
„Triſtan“ derart, daß eine reſtloſe Wiedergabe zu den Seltenheiten
gehört die geſtrige Aufführung war aber dazu angetan, die Kräfte der
Leipziger Oper noch einmal im hellſten Lichte zu zeigen. Wunderbares
leiſtete, namentlich im Streicherchor, das Orcheſter, dem auch einige
verfehlte Einſätze in Oboen und Hörnern keinen Abbruch tun konnten.
Der „Triſtan“ des Herrn Urlus, die „Jſolde“ von Frau Doenges
und der „Kurwenal“, den Herr Soo mer immer mehr ausgefeilt hat,
waren ſchlechtweg Muſterleiſtungen. Aber auch die übrigen Partien,
namentlich die „Brangäne“ mit Frl. Sengern und der „Marke“
mit Herrn Schwarz, waren ganz hervorragend beſetzt. Alles in
allem kann daher das Leipziger Stadttheater mit Stolz und Genug-
tuung auf den Verlauf dieſes Zyklus zurückblicken, den Herr Kapell
meiſter Hagel unermüdlich und mit ſtets gleichem künſtleriſchen Sinne

geleitet hat. K.

Die Kurliſte von Bad Elſter im Königreich Sachſen weiſt
bis zum 21. Juni 4752 Kurgäſte aus.

Nach der Elmener BadeZeitung ſind dort bis zum 21. Juni
3729 Kurgäſte eingetroffen.

Das Weſterländer VBadeblatt, Sylter Kur und Fremden
Liſte, verzeichnet bis zum 19. Juni 1814 Kurgäſte.

Kirchliche Anzeigen.
u St. Georgen: Donnerstag den 28. Juni, vorm.

103 Uhr: Konfirmation der Zöglinge des ProvinzialBlinden
inſtituts in der Kirche Hilfspred. Hellmann. Nach der Konfir
mation Beichte und Kommunion Oberpred. Knuth. Freitag,
den 29. Juni, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Hellmann.

Vaulusgemeinde: Donnerstag, den 28. Juni, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde Herderſtr. 9 p. Paſtor von Broecker.

Franziskus und Eliſabethkirche: Freitag den
29. Juni, Feſt Petrus und Paulus: Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9h Uhr: Hoch
amt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr:
Feſtandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Freitag den
29. Juni, Feſt Petrus und Paulus: Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Freitag, den
29. Juni, Feſt Petrus und VPaulus: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.Vorm. 9 Üühr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 26. Juni 1906.

Aufgeboten: Der Kaufmann Auguſt Hartwig, Merſeburgerſtr. 148
und Eliſabeth Winckler, Zinksgartenſtr. 18. Der Schneider Ewald
Wahl, Gr. Brauhausſtr. 29 und Jda Tetzel, Lodersleben.

Eheſchließungen Der Fleiſchermeiſter Otto Jeſemann, Dölau und
Jda Reifenſtein, Marktplatz 2. Der Revierförſter Heinrich Boeſe, Bad
Flinsberg und Pauline Scope, Marienſtr. 21.

Geboren Dem Fabrikarbeiter Robert Auguſtin, Schwetſchkeſtr. 10,
S. Walter. Dem Bahnarbeiter Otto Steinert, Steinweg 18, T. Mar
garete. Dem etatsmäßigen Trompeter und Sergeanten Richard Krengel,
Merſeburgerſtr. 93, S. Walter. Dem Fabrikarbeiter Friedrich Franz,
Ladenbergſtr. 1, T. Martha.

Geſtorben Des Tiſchlers Wilhelm Reifgerſte Ehefrau Antonie
geb. Voigt, 28 J., Steg 6. Des Arbeiters Otto Wolter T. Frieda,
7 Mon., Schloſſerſtr. 3. Der Kaufmann Albert Erbrecht, 24 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus. Der Viktualienhändler Karl Schulte, 71 J.
Die Rentiere Melanie Krantz, 41 J., Klinik. Der Arbeiter Hermann
Andrag, 51 J., Klinik. Anna Tangermann, 20 J., Klinik. Des
Schloſſers Paul Giebler Ehefrau Minna geb. Martin, 30 J., Klinik.
Des Tapezierers Karl Siebert T. Margarete, 7 Mon., Gr. Berlin 10.
Des Konditors Max Rühl S. Rudolf, 2 J., Ludwigſtr. 37. Des
Handarbeiters Karl Kloſe S. Kurt, 8 Mon., Herrenſtr. 11.

Auswärtige Aufgebote: Der Schloſſer Andreas Müller und Jda
Schnabel, Dillweißenſtein. Der Milchhändler Hermann Büqué, Deſſau
und Anna Klickermann, Leipzig. Der Geigenmacher Kurt Ficker und
Thereſe Röpke, Markneukirchen.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Gutsbeſ. Heſſe u. Gem. aus Dobis,

Rohde u. Gem. aus Eisdorf, Oehmichen u. Gem., Zorn u. Gem., beide
aus Fienſtedt, Kähne u. Gem, aus Kl.-Baſchleben. Frau Gutsbeſ.
Rohde u. Sohn aus Eisdorf. Frau Eckſtein u. Tochter aus Ahrens-
dorf. Bergaſſeſſor Moß u. Gem. aus Eisleben. Werner und Gerhardt
Teltz aus Druckenſtedt. Amtmann Eckſtein u. Gem. aus Jlbersdorf.
Frau v. Jägerfeld aus Schlachtenſee. Dr. Frey u. Gem. aus Teutſchen
thal. Keßler, Agent A. Emsheimer, beide aus Berlin. Dir. Röver
u. Gem. aus Eisdorf, Loew u. Gem, aus Leipzig, Meinecke u. Gem.
aus Rödgen. Gutsbeſ. Rohde n. Gem. u. Fam. aus Thurau. Dir. Lanch aus
Magdeburg. Frl. Eckſtein aus Jlbersdorf. Frl. Höcker aus Bennſtedt.
Rentiere Frl. Goeke aus Wiesbaden. Teltz aus Friedrichsrode. Frl.
M. u. S. Boltze aus Fienſtedt. Rechtsanwalt Bluhme aus Torgau.
Amtmann Wilke aus Goldſchau. Hotelier H. Ziegler aus Querfurt.
Rittergutsbeſ. Warburg aus Ulenfels. Kaufleute: Pagels, L. Zimmt,
O. Rau, ſämtlich aus Dresden, Rothſchild aus Frankfurt, A. Müller,
A. Tausky, beide aus Breslau, S. Seifert aus Mühlhauſen, Wolff
aus Plauen, Preiß aus Ratibor, Hammerſtein aus Mühlheim, C. Pollack,
Kohn, W. Schleſinger, ſämtlich aus Berlin.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelzteil: Max Sbeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion dor Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.

SGSGGGGGGGGG meniſt die aus allerfeinſten Roh-Konku rrenzios waterialien tergeſtellte für die

arteſte Haut der Frauen u. Kinder 8 s8909 ſeit Jahren bewährte Myrrholinseife.
Aus Bädern und Sommerfriſchen.

o Oberhof im Thüringer Wald hat bei der andauernden
günſtigen Witterung jetzt zahlreichen Fremdenverkehr an Touriſten

und Kurgäſten. Wenn an heißen Sommertagen der Aufenthalt
in der Ebene unerträglich wird, übt die hier über die rieſigen Wal
dungen ſtreichende Luft Tag und Nacht ihre erfriſchende Wirkung
aus. Deshalb ſind für Juli und Auguſt ſchon viele Sommer-
wohnungen in Hotels und Privathäuſern vorbeſtellt. Militär
konzerte der 32er (Meiningen) erfreuen ſich großer Beliebtheit;
Die wöchentlich veranſtalteten Reunions werden ſtets gut beſucht.
Auch für die Kleinen ſoll durch Veranſtaltung von Kinderfeſten
geſorgt werden. Der vom Fremden-Komitee in Oberhof heraus-
Wlrene illuſtrierte Proſpekt nebſt Ortskarte gibt ausführliche Aus

Bad Lauterberg i. Harz. Die Kurliſte vom 22. Juni er
gibt eine Frequenz von 1552 Perſonen.

Die Frequenz des Bades Orb beträgt bis zum 23. Juni
1554 Kurgäſte.

Bad Nauheim. Bis zum 21, Juni 1906 ſind 11 970 Kur-
gäſte angekommen

r 3 in der Entwickelung oder beim LernenS chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräſtigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
e werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

7848
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“

Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Möbel-, Spiegel- u. Polster-E. Schaible, t
Gr. Märkerſtraße, am Ratoskeller. (8826

Kataloge gratis.
Ausſtattungen von 1000 Mk. an nach allen Stationen Deutſchlands frei.

Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche Hühner-
augenmittel, Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke,
Berlin, Friedrichſtr. 160. Depot in 37 meiſten Apotheken und Drogerien.

(8344)

Der jährlich mur einmal stattfndende

Grosse Saison- Ausverkauf
beginnt Sommnabendl, den 30. Juni.

Leistungsfählgkeit der Firma gehen.

Dieser Ausverkauf bietet wegen seiner in den
weiteston Kreisen bekannten streng sten
Reel lität ausserordentliche grosse Vortelle
und wird wiederum einen Bewels der grossen

Voranzeige.

M. Schneider,
Halt a. S.,, Leipzigerstragso 94.

n

e



ein erster

Sommer- Ausverkauf
Donnerst

beginnt am

ag, den 28. Juni [906.
Es gelangen zu ganz enorm billigen und teilweise

bis zur Hälfte ermässigten Proison zum WVorkauf:
Jacketts, Frauen-Paletots, Kragen

Stauh-Paletots, Regen-Havelocks,
Spitzen Vmhänge und Stolas-

Kostüm-Röcke, BlusenFortige Kloidor, Waschkleider, Morgenröcke,
Mäcdchenkleider u. Mädchen- Mäntel

r 2Vollene, seidene Aleiderstoſſe u. WMasdſistoſfe.
Sämmtliche Bestände sind nur F. Waren letzter Saison W und äbertrifft mein Sommer Ausverkauf infolge der gleich

billigen Preise alle bisherigen Angebote

Friedr. Herm. Hönicke,
am Leipziger Turm.

Bacdcle-
Pinriehtungen

nur beſter bewährter Syſteme
für Gas oder Kohle,

billigſte Preiſe. [8427
Max Schöllner,

Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

2 Blüthner-Pianos,
nußb. und ſchwarz, wenig geſpielt,
äußerſt preiswert verkäuflich.

E. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Rud. Speck,
Marienstr. 4.S Geldschränke,

s Bitter aller Art.
ff. Haushbier

in Flaſchen à 6 Pfg
ff. Braunbier

empfiehlt

Pr. Günther's Brauerei
Telephon 361. [8653

Ladenſchaufeln aller Art,
Abwiegelöſfel. Gr. Märkerſtr. 23.

Neu! Tellerdeckchen
für gutes Geſchirr. [8001
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Ipolb- Theater

Direktion Gustav Poller.
Nur noch wenige Tage

Gastspiel des Berliner

Chamotte-Waren,
als Steine, Platten, Mörtel, Formsteine ete.,

re Chamottes Ton auch gemahlen,
feuerfesten Tement VulKamn““, altbewährt und gut; Jm II. Akt [8901

Englische Chamotten „Ramsay“ und Walhottle“,

Ed, Lincke Ströfer,
CGhamottestein Fabrik.

Metropol-Ensembles.
„Nachts

nach

Zwölfe.“
Gr. Burkeskem. Geſangu. Tanz
in 3 Akten von Ernau-Ewalcd.

Die Blumenſälr
in Berlin mit den brillanten

Tanzeinlagen und mit

Georg Gau
als „Nulpe-Tulpe“.

Allabendlich koloſſaler
Lacherfolg.

h

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 28. Juni 1906.
Leipzig (Neues Theater): Die ver

ſunkene Glocke.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen

Reisekörbe Rucksäcke Feigetaschen
bestes deutsches Fabrikat,

3.90, 5.15, 6.60, 7.35,

8.80, 9.60 bis 11.80.

für Herren
für Damen
für Kinder 0.65-2.00 65.86, 6.75, 8.-, 9.-, 10,76, 11.50 H.

1.50-7.25 3.25, 4,25, 5.-, 5.75, 6.75 Mk.
1.65-3.85 Prima Rindleder, braun,

Prima Riündlederkoſffer 19.50, 22.-, 25.-, 30.-, 33. Mk.

O. F- Ritter, Halle a. S., Leipzigerstr. 90.

Offeriere zu Fabrikpreiſen:
Sommerdecken von Mk. 2.75 an

2.85Direkter Bezug, daher alle Sorten Säce, Planen und
Decken billiger als von den landwirtſchaftlichen Sexenß
Verkaufsſtellen.

Fritz ZTirkenbach, Halle a. S.,
67 Magdeburgerſtraſte 67,

Saäcke-, Planen- und Decken Fabrik.

5 Prozent Rabatt-Sparmarken des Rabatt-Spar-Vereins. [8904

Kaiserfedern,
beste Kontorſeder, in Eſ-, F- u. M-Spitze,

V per Gross MK. 2. W [8370
J. Zoehbisch, Halle a. S.
Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.

TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8, am Hauptbahnhof.
Koſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8—-12 u.
2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

Reiveboffer, Reivetavchen,

RKutkoffer, Hutschachteln,
wirklich praktische Kupeekofer,

u eine e8 staubfrei, mit sicheremReisekörbe, et
Rucksäcke,

Plaidriemen, Gamaschen.
nd Moderne hochfeine Damentäschochen
Fanmnn und Damengürtel.

Sehreihmappen, Brieftaschen, Hosen-
träger, Zigarren-Etuis, wirklich solide

V Leder-Portemonnaies,wie alle Reiseartikel und feine
Lederwaren zu mässigen Preisen.

Paul Göldnor n67 obere Leipzigerstrasse 67. (8431
Reparaturen schnel]l, sauber und billig. Alle Ersatzteile auf Lager.

Friedr. Kohls Restaurant
Preislisten gratis und franko.

Königstrasse 4.
Schöner 2zugfreier Garten.

Angenehmer Aufenthalt. 8924

Luftkurort7 in den Kgl. Forſten bei Halle a. S.,Leistners W aldhaus, Station Heide der HalleHettſtedter

Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bahn zu erreichen, idylliſch
elegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicher

Penſion pro r von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Sol-, Moor-
und Kiefernnadelbäder, Maſſage, Abreibung, Milch- und Brunnen-

Kuren. Telephon 1040. 17842
Frauenbildungs Verein rer 18,

Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete
Frauen Montag 11-12, Donnerstag 3-4.

Arbeitszeit in der Nähſtube [8937
Montag, Donnerstag, Freitag 8-12 Uhr. Kleider und Mäntel
werden genäht. Annahme von Näh und Flickarbeiten jederzeit.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168, Mit 2 Beilagen.
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 295 der Halleſchen Zeitung 28. Juni 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 27. Juni.
Einige Mittel gegen Jnſektenſtiche.

Damit wir nicht durch die ſchönen Sommertage gar ſo verwöhnt
werden, ſind mit ihnen auch einige unangenehme Begleiterſcheinungen
verbunden auf den Spaziergängen machen ſich allerhand Jnſekten auf
eine boshafte Weiſe uns fühlbar, indem ſie uns ins Geſicht ſtechen, auf
dem Halſe herumkrabbeln oder an der Hand verletzen. Empfindlichen
Menſchen iſt durch ſolch einen Stich oft die ganze Freude geſtört;
Kinder fangen an zu weinen und laſſen ſich höchſtens durch das Ver
ſprechen tröſten, daß ſie zu Hauſe als Entſchädigung ein beſonders großes
Stück Kuchen oder ſonſt etwas Verlockendes bekommen ſollen. Entziehen
kann ſich niemand den in der Luft umherſchwirrenden kleinen Tieren,
aber „der kluge Mann baut vor“. Er nimmt bei jeder größeren
Wanderung, bei jedem Ausflug ein Fläſchchen Salmiakgeiſt, das
ſich bequem in der Weſtentaſche transportieren läßt, mit. Jſt
nun eines ſeiner Angehörigen durch eine Beule verunſtaltet, die
von einem Jnſekt herrührt, dann öffnet er flugs ſein gläſernes
Bewahrungsmittel und träufelt einige Tropfen der Flüſſigkeit
auf die „Erhöhung“. Da der ſtarke Geruch des Salmiaks den
kleinen Quälgeiſtern unangenehm riecht, ſo iſt dadurch nicht nur
der Berg auf der Hand oder auf dem Arme vor weiterer
Entwickelung geſchützt, ſondern die Jnſekten meiden auch die Nähe
eines derart duftenden Menſchen, hier hat man alſo gewiſſermaßen
zwei Fliegen mit einer Klappe geſchlagen. Sehr oft hat man auch
unter einem Bienenſtich zu leiden. Hiergegen gibt es ein ſehr
einfaches Heilmittel, das die Natur ſelbſt in verſchwenderiſcher Fülle uns
zur Verfügung ſtellt, nämlich friſche Erde. Dieſe legt man auf die
geſtochene Stelle und bindet, wenn man es gerade da hat, ein Leinwand-
läppchen feſt um das ſchmerzende Glied. Auch empfiehlt es ſich, ſoge-
nannte „ſaure“ oder „dicke Milch“ zu nehmen, die ebenfalls die
Eigenſchaft beſitzt, die ſchädlichen Stoffe aus der Haut in ſich aufzuſaugen.
Gegen Ameiſenſtiche raten die Aerzte beſonders ein Pulver aus den
getrockneten Blüten der aus dem Kaukaſus ſtammenden Pflanze
„Pyrethrum carneum“ an, das in jeder Apotheke erhältlich iſt. Wenn
man dieſe Mittel anwendet, dann ſchwinden die Folgen der Jnſekten
ſtiche bald und ſchon nach kurzer Zeit iſt man wieder ganz normal.
Ein nicht beachteter Stich dagegen iſt langwierig und ſchmerzt auch
mehr, als nötig wäre, denn daß uns Mücken, Bienen, Ameiſen uſw.
quälen, iſt nun einmal unvermeidlich, aber die Vernunft lehrt uns,
wie wir dieſe auf die praktiſchſte Art bekämpfen können.

Dem Siebenſchläfertag, der auf den heutigen 27. Juni fällt,
wird von vielen Menſchen, die ſonſt vielleicht gar nicht abergläubiſch
ſind, mit einer gewiſſen Spannung entgegen geſehen, iſt er doch wohl
der bekannteſte unter den ſogenannten „Lostagen“ der Witterung, d. h.
denjenigen Tagen, an welchen ſich das Los der Witterung auf längere
Zeit entſcheiden ſoll. „Regnet's am Siebenſchläfertag, regnet's noch
ſieben Wochen hernach“, lautet eine von den alten Bauernregeln, und
wenn ſonſt die BauernWetterregeln in der heutigen Großſtadt meiſt
wenig bekannt ſind, ſo iſt es um ſo merkwürdiger, daß man gerade dem
Siebenſchläfer und ſeinem Wetter ſelbſt in gebildeten Kreiſen eine
gewiſſe Bedeutung beimißt. Wenn es nun auch nicht ſo ſchönes
Wetter wäre, wie es tatſächlich heute wenigſtens zur Zeit,
wo dieſe Zeilen zu Papier gebracht werden iſt, ſo ſei zur Beruhigung
der reiſeluſtigen Stadtkinder und nicht weniger auch der ernteluſtigen
Landleute die Tatſache hervorgehoben, daß nach den meteorologiſchen
Aufzeichnungen einer langen Reihe von Jahren der Regen nach einem
verregneten Siebenſchläfertag ſehr häufig ausgeblieben iſt, während in
anderen Jahren einem trockenen, ſonnenhellen Siebenſchläfer eine
andauernde Regenzeit folgte. Hoffen wir alſo, ob ſchön, ob Regen,
auf recht ſchöne ſonnige Ferientage für unſere Jugend wie für ihre Eltern
und Lehrer und nicht minder auf heiße, aber geſegnete Erntetage für
unſere Landwirte.

Jn der geſtrigen Sitzung der ſtädtiſchen Baukommiſſion
wurde inbezug auf die Herſtellung eines Tonrohrkanals vom
Wagegebäude am Markt dem Magiſtratsantrage zugeſtimmt. Wegen
der Verlegung von elektriſchen Kabeln vom Haupt-
bahnhofe nach dem Thüringer Güterbahnhofe über die Königſtraße
wurde beſchloſſen zunächſt das juriſtiſche Mitglied der Baukommiſſion
als Korreferent zu hören über die Rechte der Stadt gegenüber dem
Fiskus bezügl. Benützung von Straßenterrain. Bei Feſtſetzung
des Kanalkoſtenbeitrages wurde der Beſchluß gefaßt, dieſen
Beitrag für die ganze Stadt von 30 auf 50 Mk. zu erhöhen. Die
vom Magiſtrat vorgeſchlagenen baulichen Veränderungen in der Kutſch
gaſſe wurden genehmigt. Für die Verlegung der Gas und Waſſer-
leitung an der Pfännerhöhe wurden im ganzen 35 000 Mk. bewilligt.

St. Moritzgemeinde. Der bisherige Pfarrvikar in Grün-
berg i. Schl., Herr Konrad Nietſchmann, iſt zum Ver-
weſer der Oberpfarrſtelle an St. Moritz während der Vakanz
derſelben ernannt worden.

Offene Stellen bei der Eiſenbahnverwaltung. Jnfolge der
großen Verkehrsſteigerung der letzten Jahre beſteht bei der Eiſenbahn
verwaltung ein Bedarf an zur Verwendung bei Bureauarbeiten ſich
eignenden Hilfsunterbeamten. Es bietet ſich daher für junge intelligente
Leute mit beſſerer Schulbildung auch für ſolche, welche die erſte
Klaſſe einer Gemeindeſchule beſucht haben ſehr günſtige Gelegenheit
zu ſofortiger Einſtellung. Zunächſt werden ſolche Bewerber
bei voller Lohnzahlung für einen Zweig des Unterbeamten-
dienſtes ausgebildet und nach erfolgter Ausbildung und formloſer
Prüfung zum Hilfsbeamten mit Bureauarbeiten beſchäftigt. Da brauch
baren Hilfsbeamten die Laufbahn als unterer und auch als mittlerer
Beamter offen ſteht, ſo haben gewandte junge Leute Ausſicht auf ſpäter
gutbezahlte Anſtellungen, wie ſie ſonſt nur durch den Beſuch einer
höheren Lehranſtalt mit dem Einjährig-Freiwilligen-Zeugnis erworben
werden kann. Geeignete Bewerber können ſich ſchriftlich oder mündlich
bei allen Direktionen, Jnſpektionen und Dienſtſtellen der Staatseiſen
bahnverwaltung, insbeſondere auch bei den Leitern der Bahnmeiſtereien
und Stationen zum Eintritt melden. Es wird bei der Einſtellung

tunlichſt auf Beſchäftigung und Ausbildung im Heimatsort oder in
deſſen Nähe Rückſicht genommen. Vorausſetzung iſt, daß die Bewerber
mindeſtens 20 Jahre alt und körperlich rüſtig ſind, ſowie gutes Hör
und Sehvermögen beſitzen.

Weibliche Vormünder geſucht. Der Frauenbildungs-
verein ſchreibt uns: Es hat ſich in unſerer Stadt, beſonders im
Südviertel, ein Mangel an Vormündern herausgeſtellt. Da nach dem
Bürgerlichen Geſetzbuch jetzt auch Frauen zur Uebernahme von
Vormundſchaften berechtigt ſind, ſo richtet der Frauenbildungsverein an
alle Frauen unſerer Stadt, die Zeit und Jntereſſe für dieſes ſo wichtige
Amt haben, die herzliche und dringende Bitte, ſich im Jntereſſe des
guten Zweckes zur Uebernahme von Vormundſchaften bereit zu erklären.
Jede nähere Auskunft erteilen bereitwilligſt Frau Prof. Küßner, Heinrich
ſtraße 1, und Frau Brode, Karlſtraße 8.

Zu dem Hinſcheiden des Herrn Geh. Regierungs und
Baurats Keſſel wird uns noch geſchrieben: Der Verſtorbene hat hier
ſeit dem Jahre 1877 gelebt und bis zum Jahre 1895 als Be
triebsdirektor dem hieſigen Eiſenbahn-Betriebsamte vorgeſtanden.
Durch ſeine reichen Kenntniſſe und ſein liebeswürdiges Weſen hat
er ſich die allgemeine Hochachtung erworben und erfreute ſich überall
der größten Beliebtheit. Jn den letzten Jahren hat er ſich ins-
beſondere um unſeren Zoologiſchen Garten, deſſen Aufſichtsrats-
mitglied er war, in hohem Grade verdient gemacht.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein und der Kommunale
Bürgerverein von Halle a. S.-Nord haben für Donnerstag, den
28. Juni, abends 8 Uhr im „Burgtheater“, Große Goſenſtr. 12, eine
gemeinſchaftliche außerordentliche Verſammlung einberufen mit der
Tagesordnung: Beſprechung der Wahl eines un-
beſoldeten Stadtrats“. Jn Bürgerkreiſen iſt man über den
Verlauf der Wahl eines unbeſoldeten Stadtrats vielfach überraſcht und
wünſcht Aufklärung, warum man eine ſo tüchtige, bewährte Arbeitskraft
wie Herrn Juſtizrat Elze als unbeſoldeten Stadtrat nicht wieder ge
wählt hat.

Kreisverein Halle des Verbandes deutſcher Bureaubeamten.
Nächſten Sonnabend nachmittag findet ein Kinderfeſt und für die
Erwachſenen ein Sommerreigen ſtatt. Die nächſte Monatsverſammlung,
Büchereiſtunde und Zahlſtelle der Krankenkaſſe wird Sonnabend, den
7. Juli im Vereinslokale abgehalten.

Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamten Verband. Der
Kreis 8 dieſes Verbandes, beſtehend aus den Zweigvereinen Erfurt,
Staßfurt, Glücksbrunn, Heygerdorf und Halle, hält am nächſten
Sonntag nachmittag 2 Uhr hier im „Wintergarten“ einen Kreistag
ab, auf welchem der Bericht des Delegierten über den Braunſchweiger
Verbandstag, die Ueberweiſung der Ausführung des nächſten Verbands
tages in Halle an den Zweigverein Halle, anderweite Kreiseinteilung,
Vorſtandswahl uſw. zur Tagesordnung ſteht. An den Kreistag ſchließt
ſich eine Generalverſammlung des hieſigen Zweigvereins, in welcher
über die Aufnahme neuer Mitglieder, weitere Werbeverſammlungen,
Ausführung des diesjährigen Stiftungsfeſtes, Vorſtandsergänzungswahl
beſchloſſen werden ſoll.

Mitteldeutſches Bundesſchießen Halle a. S. Am Sonntag,
den 24. Juni cr., war der Vorſtand des Mitteldeutſchen Schützen-
bundes zu einer Sitzung mit dem vorläufigen Hauptausſchuß der
Pfälzer-Kolonie- Schützengeſellſchaft zuſammen
getreten. Die Feſttage des mitteldeutſchen Bundesſchießens ſind
auf den 16. bis 23. Juni kommenden Jahres feſtgeſetzt. Zur Feſt
legung dieſer Tage war den örtlichen Verhältniſſen Rechnung ge-
tragen. Die Veranſtaltungen ſollen dem im Jahre 1888 hierſelbſt
geweſenen Bundesſchießen gleichgeſtellt und ſollen die einzelnen
Kommiſſionen nunmehr gebildet werden. Von den bereits ge-
troffenen Vorarbeiten war der Bundesvorſtand in allen Teilen be-
friedigt und folgte nach der Sitzung eine Beſichtigung der Schieß-
ſtände des Pfälzer Schützenhofes an der Heide und des dazu
kommenden Feſtplatzes, welcher ſeiner vorzüglichen Lage und Ein
richtung wegen allſeitig Beifall fand.

33. Stiftungsfeſt des Provinzialvereins ehem. Jäger und Schützen.
Der zweite Feſttag führte die Teilnehmer in Merſeburg vormittags
um 9 Uhr hinaus ins Freie nach dem Stadtpark und den Anlagen,
ſodann nach „Bellevue“, wo das Frühſtück eingenommen wurde. Um
12 Uhr mittags zogen die Feſtteilnehmer unter Vorantritt der Kapelle
des 4. Jäger-Bataillons zum „Neuen Schützenhaus“, wo nachmittags
um 2 Uhr das Preisſchießen begann, das ſich bis in die Abendſtunden
fortſetzte. Der Andrang war ein ſehr ſtarker. Gegen 10 Uhr nahm
das Feuerwerk ſeinen Anfang. Der ganze Garten erſtrahlte im ſchönſten
Lichte der Beifall, welcher jeder einzelnen Nummer des Brillant
Feuerwerks geſpendet wurde, war ein allgemeiner. Unter den An
weſenden bemerkte man u. a. auch mehrere aktive Offiziere von
Merſeburg und auswärts. Ueberall herrſchte frohe, ungezwungene
Feſtſtimmung und man darf hoffen, daß die Jäger und Schützen ein
gutes Andenken von Merſeburg mit in ihre Heimat genommen haben.
Der offizielle Schluß fand kurz vor Mitternacht ſtatt. („M. Krsbl.“)

Auswärtige Erfolge Halleſcher Schwimmer. Bei dem am
vergangenen Sonntag in Deſſau abgehaltenen internationalen
Schwim men errang der Halleſche Schwimmklub „Schwan“
im 200 mWettſchwimmen nach beliebiger Art den 1. Preis (ſilberne
Medaille). Jm Bruſtſchwimmen kam „Schwan“ als zweiter und im
Junior-Stafettenſchwimmen, von vier Mann ausgeführt, als dritter
ans Ziel. Die Stafette würde noch ein beſſeres Ergebnis gebracht
haben, wenn nicht in letzter Stunde umſtändehalber ein Erſatzmann
hätte eingeſtellt werden müſſen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater
(I. Halleſches Konſervatorium, Poſtſtraße 21). Am Freitag, den 29. Juni,
findet abends 48 Uhr im Saale des Konſervatoriums die 43. Muſik-
aufführung als Produktionsabend ſtatt. Das nur von Hochſchülern aus
den Geſangs und Klavierklaſſen des Direktors, den KlavierMeiſter
klaſſen Lambrino und Celloklaſſen Schwendler auszuführende Pro-
gramm enthält bedeutende Klavierkompoſitionen ſowie Werke für Solo
und Enſemblegeſang und Cello. Beſonderen Intereſſenten kann gegen
vorherige Anmeldung beim Direktor der Zutritt gewährt werden.

Der mitteldeutſche Verband zur Erreichung der Penſions
berechtigung der Privatbeamten auf ſtaatlicher Grundlage tagte am
Sonntag im „Fürſtenhof“ zu Magdeburg. Vertreten waren die
freien Vereinigungen Bernburg, Köthen, Deſſau, Magdeburg, Uelzen,
Goslar, Quedlinburg, Halle, Nordhauſen, Aſchersleben, Halberſtadt c.
Die Verhandlungen wurden durch den Vorſitzenden, Redakteur
Kamecke-Quedlinburg, geleitet, welcher einen ausführlichen Jahres-
bericht erſtattete, der genehmigt wurde. Eine Entſchließung an den
Reichstagsabgeordneten Dr. Potthoff, in welcher derſelbe gebeten
wird, auch ferner ſein Jntereſſe den Penſionsbeſtrebungen zuzu-
wenden und eine Entſchließung an den Hauptvorſtand wegen An-
ſtellung von Wanderrednern wurden angenommen, ein Dankſchreiben
des Leiters der öſterreichiſchen Bewegung, Blechſchmidt-
Wien, über die ihm dargebrachten Glückwünſche anläßlich der An
nahme des Penſionsgeſetzes im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
wurde bekanntgegeben, der Kaſſenbericht entgegengenommen, über den
Leipziger Privatbeamtentag und deſſen Erfolge, über die Stellung der
Berufsverbände zu den freien Vereinigungen und über Gründung neuer
Vereinigungen berichtet und Beſchlüſſe gefaßt. Die nächſte Tagung im
Herbſt dieſes Jahres ſoll in Hannover ſtattfinden und bei dieſer Ge
legenheit eine öffentliche Verſammlung der Privatbeamten abgehalten
werden. Nach Erledigung der Vorſtands- und Kaſſenprüfer Wahlen
wurden die von 11 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags dauernden
Verhandlungen geſchloſſen.

Freie Vereinigung Halle zur Herbeiführung der Penſions-
berechtigung der Privatbeamten auf ſtaatlicher Grundlage. Jn
der letzten Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, allen Einzelmitgliedern
die vorletzte Nummer der „Privatangeſtellten-Korreſpondenz“, in welcher
die drei auf dem Leipziger Privatbeamtentage gehaltenen Reden der
Reichstagsabgeordneten Nacken, Patzig und Schack wiedergegeben ſind,
zuzuſenden und eine öffentliche Verſammlung erſt nach dem Erſcheinen
der im Reichsamte des Jnnern in Herſtellung begriffenen
Denkſchrift, was zum Herbſt d. Js. zu erwarten iſt, abzu-
halten. Ferner wurde die Tagesordnung der Vertreter- Verſammlung
des mitteldeutſchen Verbandes durchgeſprochen, insbeſondere die von der
Vereinigung Halle geſtellten Anträge, über Abhalten von Mitglieder-
verſammlungen beraten und ſonſtige geſchäftliche Angelegenheiten erledigt.
Beitrittserklärungen nimmt auch ferner der Schriftführer, Sekretär Butt
hier, Körnerſtr. 33, entgegen. Der Jahresbeitrag iſt 1 Mk.

Der Lehrerverbaud der Provinz Sachſen hält ſeine nächſte
Hauptverſammlung in Eilenburg ab. Zur Verhandlung
werden folgende Themen geſtellt werden 1. Die einklaſſige Volksſchule
2. Die Beteiligung des Lehrers an der Fürſorgeerziehung 3. Wie ſind
die modernen Kunſterziehungsbeſtrebungen in der Schule zu verwerten
4. Die Stellung des Lehrers im öffentlichen Leben.

j

Franckeſche Stiftungen. Wie alljährlich, ſo werden auch dieſes
Jahr kurz vor den Ferien die Hausſchüler der Franckeſchen Stiftungen
im Feldgarten eine Feſtlichkeit veranſtalten, beſtehend in Muſikvorträgen
des Schüler-Poſaunenchors, Geſangsvorträgen des Schüler-Geſangvereins
„Loreley“ und turneriſchen Aufführungen des Schüler Turnvereins
„Frieſen“.

Sommerferien. Die großen, vier Wochen währenden Sommer-
erien beginnen an ſämtlichen hieſigen Schulen am Sonnabend, den
7. Juli und enden für die Volksſchulen mit dem 5. Auguſt, für die
Mittel- und höheren Schulen mit dem 6. Auguſt.

Lohnbewegung. Jn der chemiſchen Fabrik von Engelck
u. Krauſe in Trotha haben 83 Arbeiter wegen Lohn
differenzen die Kündigung eingereicht. Jn dem partiellen Streit
der Speditionsgarbeiter iſt die Lage unverändert.

Telephon. Als Anhang zum Verzeichnis der Teilnehmer
an den Fernſprechnetzen im Direktionsbezirk Halle (Saale) iſt
ſoeben eine „Tabellariſche Ueberſicht der zum Verkehr zugelaſſenen
Orte mit Angabe der Gebührenſätze“ herausgegeben worden, welche
als praktiſches Nachſchlagebuch jedem an das Fernſprechnetz Ange-
ſchloſſenen willkommen ſein wird.

Zur vierzigſten Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht von
Langenſalza am 27. Juni 1866 hat der Magiſtrat von Langen-
ſalza die noch lebenden Veteranen die an dieſem Kampfe teil-
genommen haben, zu einer Erinnerungsfeier eingeladen. Von einem dieſer
alten Kämpfer, damals Angehöriger der 20er Landwehr, erhalten wir nach
ſtehende Schilderung einer kleinen Epiſode, deren ſich ehemalige Mitkämpfer
noch recht wohl erinnern werden „Wir waren zwei Bataillone
Berliner Landwehr und ein Bataillon aus Treuenbrietzen und Um-
gegend. Das 3. Bataillon wurde von Hannoverſcher Kavallerie attackiert
und erhielt von feindlicher Seite die Aufforderung, ſich zu er-
geben. Die Antwort der Landwehr lautete prompt „vBerliner
Landwehr ergibt ſich nicht!“ Sie erwartete in größter Ruhe den
feindlichen Anſturm, der denn auch mit großer Gründlichkeit abgeſchlagen
wurde. Sr. Maj. dem Könige, der zurzeit im Böhmiſchen Feldzuge
unweit Königgrätz die Schlachten leitete, wurde von dem tapferen Ver-
halten ſeiner Berliner Landwehr Meldung gemacht und einige Tage
darauf lief von Allerhöchſter Stelle beim Regiment die Ordre ein,
worin der Landwehr für bewieſene Tapferkeit vor dem Feinde die
Anerkennung ihres Königs ausgeſprochen wurde.“

Ein wackerer Retter. Geſtern nachmittag ſtürzte ein 12jähriger
Knabe, Sohn eines hieſigen Hoteliers, beim Spielen an der Brücke am
Sandanger in die dort reißende ſog. wilde Saale und wurde vom
Strome ſchnell fortgetrieben. Ein des Weges kommender Herr, der
Buchhalter Weſtphal aus Dölau, ſprang ſofort nach und brachte den
ſchon bewußtlos Gewordenen glücklich wieder ans Ufer.

Umgefahren wurde geſtern nachmittag gegen 6 Uhr ein Dienſt-
mann von einem Hausdiener an der Ecke Kleinſchmieden- Marktplatz
mit einem größeren Handwagen. Der Umgefahrene erlitt Verletzungen
im Geſicht und an den Armen und mußte ſich in ärztliche Behandlung
begeben. Die Schuld ſoll den Hausdiener treffen.

Nächtliche Diebe. Jn der vergangenen Nacht wurden in der
Wieſenſtraße zwei Männer bemerkt, von denen der eine einen Sack trug.
Als ſie den dort patrouillierenden Polizei-Sergeanten erblickten, ergriffen
beide die Flucht und warfen den Sack hin. Jn demſelben befand ſich
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ein etwa fingerſtarkes Drahtſeil von beträchtlicher Länge im Werte
von ca. 60--70 Mark. Das Seil befindet ſich auf der Wache des
II. Polizei-Reviers. Die Täter ſind unerkannt entkommen.

Unfall. Geſtern nachmittag nach 5 Uhr ſtürzte ein Arbeiter
vor dem Grundſtück Delitzſcherſtr. 92 infolge Ausgleitens auf den
Schienen der Straßenbahn mit ſeinem Zweirade. Er zog ſich hierbei
erhebliche Hautabſchürfungen im Geſicht und an der linken Hand, ſowie
eine Auskugelung des rechten Armes zu und wurde mit Droſchke der
Königl. chirurg. Klinik zugeführt, woſelbſt er nach Anlegung eines
Notverbandes wieder entlaſſen wurde.

Harzklub. Von der Karte des Harzes (i. M. 1:
50 000), herausgegeben vom Harzklub, iſt ſoeben Blatt III:
Thale, zur Verſendung gelangt. Um weiten Kreiſen die Schön
heiten eines Gebirges zu erſchließen, bedarf es erſtlich guter Haupt
wege, ſodann hinreichender Wegweiſer, endlich und das iſt die
Hauptſache: einer guten topographiſchen Karte.
Unterſtützen Wegſamkeit und Beſchilderung den Wanderer an Ort
und Stelle, ſo hilft ihm eine Karte, die alle Wege und Sehens
würdigkeiten gibt und dabei in jedem ihrer Blätter ein größeres
Wandergebiet umfaßt und plaſtiſch darſtellt, als Führer nicht nur in
den einzelnen Teilen des Gebirges, ſondern ſie orientiert ihn auch
bereits aus der Ferne und ermöglicht es ihm, den Plan ſeiner
Wanderung auf das günſtigſte auszugeſtalten. Der Harzklub hat
mit der Darſtellung ſeines ſchönen Gebirges in einem Teile des Ge
birges begonnen, in welchem wegen der Mannigfaltigkeit und
außerordentlichen Häufung der topographiſchen Gegenſtände die
größten kartographiſchen Schwierigkeiten zu überwinden waren,
Das Blatt Thale enthält im Format 45544 Zentimeter
das Exkurſionsgebiet von Blankenburg, Thale und Halberſtadt bis
Quedlinburg, Gernrode, Friedrichsbrunn und Rübeland und iſt, wie
unter dem Titel angegeben, nach den Meßtiſchblättern der Kgl.
Landesaufnahme Derenburg, Halberſtadt, Blankenburg und
Quedlinburg von der durch ihre kartographiſchen Arbeiten rühm
lichſt bekannten Kupferſtich- Anſtalt von Petters in Stuttgart be
arbeitet. Die Karte gibt zum erſten Male das geſamte Wegenetz
der Meßtiſchblätter in einem kleineren Maßſtabe in kräftiger
Unterſcheidung wieder; dieſe Ausführlichkeit dürfte einerſeits die
Orientierung des Wanderers unterſtützen, andererſeits aber den
zahlreichen Behörden, für welche dieſe Karte ein bequemes Mittel-
glied zwiſchen den Meßtiſchblättern i. M. 1:25 000 und der
„Karte des Deutſchen Reiches“ i. M. 1:100 000 bilden wird, eine
wichtige Unterlage für betriebstechniſche Eintragungen bieten. Das
Wegenetz wird noch geklärt durch roten Ueberdruck derjenigen Wege,
welche die bekannte „Routenkarte der Wanderwege I. O.“ enthält,
und durch Beifügung der entſprechenden Buchſtaben und Ziffern.
Auf dieſe Weiſe ergänzen beide Karten einander und gehören zu
ſammen. Die Bodengeſtaltung iſt durch rotbraune Höhenkurven und
durch grünlichgraue Schattierung der Abhänge wirkſam dargeſtellt,
die Gewäſſer und Sümpfe durch blau hervorgehoben. Sehr wichtig
für die Orientierung iſt die Angabe und Bezifferung der Kilometer-
ſteine an den Straßen und der Forſtabteilungsnummern. Auf der
Rückſeite des Umſchlages iſt die Blatteinteilung für die ganze neun
blättrige Harzkarte angegeben. Hiernach wird auch das Kyffhäuſer-
gebirge mit in die Karte einbezogen werden. Dem Wanderer
wird ſie durch ihre Vielſeitigkeit und ſcharfe Wiedergabe ein wert-
voller Begleiter werden, deſſen Preis mit 1 Mark nicht zu hoch
bemeſſen ſein dürfte.

Gerichtszeitung.
Halle, 26. Juni. (Schöffengerichtsſitzung.) Ein

Widerſpenſtiger. „Jch habe ſchon viel Schlimmes bei Siſtierungen
erlebt, aber ſo was Schlimmes noch nicht So äußerte ſich heute
ein Polizeiſergeant über die Feſtnahme des Arbeiters Gädeke
am Abend des 5. Mai. Der Vorfall iſt ſeinerzeit im hieſigen „Volks-
blatt“ zur Sprache gebracht und zwar völlig zu Ungunſten der beteiligten
Polizeibeamten, deren Verhalten indes durch das Ergebnis der heutigen
Beweisaufnahme als durchaus korrekt, wie die Urteilsbegründung mit
Nachdruck hervorhob, bezeichnet wurde. Die beſte Rechtfertigung aber
bot Gädekes Benehmen während und nach der Gerichtsverhandlung.
Es wurde vom Vorſitzenden und Amtsanwalt wiederholt als unglaublich
gerügt und mehrere leiſe Urteile im Auditorium lauteten noch derber.
Gädeke mußte wegen Ungebühr vor Gericht in eine Haftſtrafe von einen
Tag genommen werden. An dem betreffenden Maiabend gegen
10 Uhr beläſtigte Gädeke in angetrunkenem Zuſtande gemeinſam mit
anderen halbwüchſigen Burſchen die Paſſanten in der Ludwigſtraße.
Einem vorübergehenden Brautpaar ſoll er ſogar ſeine Schuhe nach
geworfen haben. Schließlich geriet er mit einem Bauarbeiter, dem er
vorwarf, nicht organiſiert zu ſein, in Streit, prügelte ſich mit ihm
herum und biß ihn in den Daumen. Ein in der Straße auf und ab
gehender Polizeiſergeant, von mehreren Frauen herbeigerufen, ſchritt
ein und wollte Gädekes Namen feſtſtellen. Gädeke verweigerte aber in
ſehr höhniſcher Ausdrucksweiſe die Nennung ſeines Namens. Der
Sergeant wollte ihn darauf feſtnehmen, erhielt jedoch zwei heftige
Schläge gegen die Bruſt und ins Geſicht und gleichfalls einen Biß in
den Daumen. Er mußte den Bauarbeiter zum Beiſtand auffordern.
Schließlich blieb ihm nichts anderes übrig, als blank zu ziehen. Er
verſetzte Gädeke, der immerfort gegen ihn vorſprang, zwei ſcharfe
Hiebe über den Kopf und einen in den Arm. Trotzdem konnte der
Verwundete nur durch Unterſtützung noch mehrerer anderer
gebändigt werden. Aber er biß auch noch einen der neu hinzu
gekommenen Beamten in den Finger und gab einem dritten einen
ſolchen Tritt, daß dieſer ſich entfernen und für mehrere Tage krank
melden mußte. Als endlich der Krankenwagen für Gädeke requiriert
wurde, um den Blutüberſtrömten nach der Klinik zu ſchaffen, leiſtete
er ſogar dieſer wohlgemeinten Ueberführung noch heftigen Widerſtand
und verſuchte auch die Feuerwehrleute zu beißen. Der Amtsanwalt
beantragte gegen den Angeklagten zwei Wochen Haft und ſechs
Monate Gefängnis, worauf Gädeke höhniſch ausrief: „Das iſt noch
nicht genug!“ Er erklärte alles für falſch, was hier im Gericht gegen
ihn vorgebracht ſei. Er ſtreite hier nur für Wahrheit und Recht,
möge man ihn auch noch ſo hoch beſtrafen. Der Gerichtshof erkannte
mit Rückſicht auf die bisherige Unbeſtraftheit des Angeklagten auf
15 Mk. Geldſtrafe und drei Monate Gefängnis. Gädeke verließ den
Gerichtsſaal mit den höhniſchen Worten „Adjes! Danke beſtens,
meine Herren Draußen im Korridor war er nahe daran, mit den
begleitenden Poliziſten eine neue Radauſzene anzufangen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 27. Juni.

Wetterbericht vom 27. Juni, morgens 5 Uhr. Das
„Hoch“ erſtreckt ſich von Weſt bis Südweſteuropa bis nach
Deutſchland es iſt jedoch ſeit e ein wenig zurückgewichen,
weshalb das Barometer in r um I mm gian
iſt. Um ebenſoviel hat der niedere Druck über Nord und
Nordweſteuropa an Ausdehnung gewonnen und es dürften mit
dem wachſenden Einfluß desſelben für morgen Gewitterregen
zu erwarten ſein. Gegenwärtig iſt das Wetter T warm
und meiſt trocken, vielfach auch heiter, ſtreckenweiſe (wie in der
Magdeburger Gegend) herrſcht ſtarker Nebel.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Juni Ziemlich
warmes, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter, teilweiſe
Gewitterregen.

Vorausſichtliches Wetter am 29. Juni: Etwas
kühleres, vielfach wolkiges Wetter, keine oder unerhebliche
Niederſchläge.

Hamburg, 27. Juni, 9 Uhr 41 Min. vorm. Das Maximum
(über 767 mw) liegt jenſeits über den Pyrenäen und Oberitalien, das
Minimum (unter 748 mw) nördlich über Schottland und Lappland.
Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwachen, meiſt ſüdweſtlichen Winden
wärmer, vorwiegend heiter und trocken. Jm Norden kühleres Wetter,
im Süden Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte., wurde mitgeteilt. daß

Börſen- und Handelsteil.
AUllgemeines.

Die Abdler- Kaliwerke Aktiengeſellſchaft, Köln a. Rhein,
führen in ihrem Geſchäftsbericht für das Jahr 1905 u. a. aus:
Das Geſchäftsjahr 1905 unſerer r umfaßt nur die kurze
Zeit vom 20. September bis 31. Dezember 1905. Ueber die Ge-
ſchäftstätigkeit während dieſer Zeit berichteten wir unſeren
Aktionären bereits in der am 20. Januar d. J. ſtattgehabten außerordentlichen Generalverſammlung. Anſchließend an dieſ 5 Atri

teilen wir über den Stand unſerer Felder und Betriebsverhältniſſe
am Schluſſe des zu Ende gehenden erſten Halbjahres 1906 u. a.
folgendes mit: Von dem einen Umfang von 14 Normalfeldern um
faſſenden Gebiete, welches die Baſis für die Gründung unſerer
Geſellſchaft gab, wurde entſprechend den Beſchlüſſen der außer
ordentlichen Generalverſammlung vom 20. Januar d. J. die Hälfte
für den Preis von 1750 000 M abgetreten. Für dieſen Preis
wurden wir verpflichtet, außer den damals auf der verkauften
Feldeshälfte vorhandenen 4 Mutungen noch 3 weitere Mutungen
nachzuliefern. Die entſprechenden Bohrarbeiten hierfür ſind im
Gange. Für die uns verbliebene Feldeshälfte wurde das erſte
Normalfeld (Oberröblingen II) im Februar verliehen; für weitere
3 Felder Erdeborn I, II und III) fanden die ſogenannten Schluß-
termine für die Verleihung bereits ſtatt. Für weitere 2 Felder
(Oberröblingen III und IV) ſind die Verleihungsriſſe der Berg
behörde überreicht und für das ſiebente Feld liegt der Verleihungs
riß fertig vor. Unterdeſſen haben wir aber noch weitere 4 Boh
rungen in dem durch unſere bisherigen Mutungen offenen Schlag-
kreiſe im Bergfreien angeſetzt, wodurch unſer Feldbeſitz noch eine
wertvolle Vergrößerung erhalten hat. Nachdem die außerordentliche
Generalverſammlung vom 20. Januar d. J. ſich „im Prinzip mit
einer Beteiligung bei einem anderen Kaliunternehmen oder mit der
Angliederung eines anderen Grubenfeldes einverſtanden“ erklärt
hatte, machen wir einen geeigneten Vorſchlag. Es wird an die
Beteiligung an einem Unternehmen gedacht, welches alle die er
hofften Vorteile zu bringen im Stande iſt, ohne daß dafür voraus
ſichtlich mehr Geldauftwendungen bedingt werden, als wie durch den
Verkauf der Hälfte unſeres urſprünglichen Feldes erzielt wurde.
Wie bereits vorſtehend bemerkt, gelangten wir erſt im Februar in
den Beſitz der behördlichen Verleihungsurkunde für das erſte
Grubenfeld. Mittlerweile konnten nun alle Formalitäten bezüglich
unſerer Betriebspläne erledigt werden, und die Bauarbeiten ſind
jetzt im flotteſten Gange. Nachdem alle Bauprojekte eingehend
bearbeitet waren, wurde mit den Material- und Maſchinenbe
ſtellungem begonnen. Der Schachtturm wurde aufgebaut und die
Errichtung der Gebäude für die Fördermaſchinen und den Dampf
kabel ging vor ſich. Die Maſchinen ſelbſt ſind faſt fertig montiert,
zur Zeit bewältigt noch ein aufgeſtellter Dampfhaſpel die Schacht
förderung. Ein proviſoriſcher Dampfkeſſel von beträchtlicher Größe
wurde in Betrieb genommen. Der Eiſenbahnanſchluß iſt nahezu
fertig geſtellt. Die Keſſelfundamente und die große Eſſe ſind in
Angriff genommen. Für die Arbeiter wurden Kauen nebſt Bade
vorrichtungen eingerichtet, ebenſo wurde ein Gebäude zu Bureau
und Magazinzwecken ausgebaut. Wegen Unterbringung von Leuten
beſtehen keine WohnungsSchwierigkeiten. Mit einer benachbarten
Ziegelei kam ein Lieferungsvertrag für 2 000 000 Ziegelſteine
zum Abſchluß. Es gelang, ganz in der Nähe des Zechenplatzes ein
größeres Terrain mit beträchtlicher Mächtigkeit von anſtehendem
Bauſand für die Ausbeutung zu pachten, ebenſo konnten wir uns
einen größeren Komplex mit durch Tagebau gewinnbarem vorzüg-
lichem Ton zur Speiſung unſerer Ziegelei mit Rohmaterial oder
Anzahlung gegen Förderzins ſichern. Die Ziegelei wird in den
nächſten Tagen in Betrieb kommen. Jn der vorhandenen Braun-
kohlentagebaugrube wurde aufgeräumt, auch gelang es, unter dem
bekannten Tagebauflötze ein bisher nicht bekanntes, 3 bis 5 Meter
tiefer gelegenes, 4 Meter mächtiges zweites Braunkohlenflötz mit
guter Kohle aufzuſchürfen und zu unterſuchen. Was den Schachtbau
ſelbſt anbelangt, ſo iſt zunächſt ein nach beſonderer Konſtruktion
angefertigter Senkſchuh montiert worden und auf dieſem wurde
der erſte Teil des Senkſchachtes bis unter die Hängebank des
Schachtturmes aufgemauert. Mittlerweile iſt dann die Senkarbeit
des Schachtes begonnen worden. Alle Einrichtungen bewähren
ſich dabei gut. Für die erſte Waſſerhaltung werden Strahlpumpen
und Pulſometer verwendet, zur Klärung der Schachtwäſſer ſind
Klärbaſſins hergeſtellt worden.

—-y. Berliner Gußſtahlfabrik und Eiſengießerei H. Hartung.
Dem Geſchäftsbericht dieſer Geſellſchaft, welche für 1905/06 bei
23 520 Abſchreibungen 5 h (i. V. 3 00) Dividende ausſchütten
wird, entnehmen wir, daß die Rohmaterialpreiſe weſentlich
geſtiegen ſind, während die Verkaufspreiſe noch nicht
entſprechend erhöht werden konnten. Die Verwaltung hofft indeſſen,
daß, wenn der gegenwärtige lebhafte Verkehr anhalte, ſich auch hierin
ein richtigeres Verhältnis ergeben werde. Der Geſchäftsgang ſei
im laufenden Jahre bis jetzt recht zufriedenſtellend.

y. Das Eiſenhüttenwerk Thale, Akt.-Geſ., kündigt ſeine vier
prozentige, zu 102 rückzahlbare Anleihe von 1888, von der noch
720 000 C. ausſtehen, behufs Konvertierung zur Rückzahlung auf den
2. Januar 1907.

y. Die Kaligewerkſchaft Wilhelmshall erzielte im abgelaufenen
Geſchäftsjahre einen Ueberſchuß von 2,44 Mill. Als Ausbeute ge
langen 950 000 c zur Verteilung der Vortrag auf neue Rechnung
beträgt 1,83 Mill.

y. Die Bohrgeſellſchaft „Nordſtern“ iſt bei einer Tiefe von
373,6 Meter ſalzfündig geworden.

y. Die Uedernahme der 3 prozentigen Anleihe der Stadt
Frankfurt a. M. durch ein franzöſiſches Konſortinm bildet in unſeren
finanziellen Beziehungen zu Frankreich etwas ganz neues. Jm ſtillen
hatte ſich franzöſiſches Kapital bei Emiſſionen von deutſchen Staats
anleihen c. in den letzten Jahren mehrfach beteiligt; öffentlich war es
bei deutſchen Anleihegeſchäften bisher aber nicht hervorgetreten. Be
kanntlich lehnen die deutſchen Banken gegenwärtig die Uebernahme
3 prozentiger Stadtanleihen, für deren Aufnahme der deutſche Kapital
markt keine Neigung zeigt, rundweg ab, indem ſie ſelbſt erſte Kommunen,
wie z. B. München, Köln 2c., auf den 4 prozentigen t ver
weiſen. Auch der Stadt Frankfurt a. M. war der Abſchluß einer
3 prozentigen Anleihe im Betrage von 15 Mill. nicht möglich
e und es kommt nunmehr die überraſchende Meldung, daß jener

etrag zu 34 o Zinſen von einer Pariſer Bankgruppe übernommen
worden iſt. Ob ein ſolcher Fall nunmehr häufiger ſich wiederholen
wird oder nicht, bleibt abzuwarten. Vielleicht iſt die vorliegende Trans
aktion lediglich auf die Jnitiative des Hauſes Rothſchild zurückzuführen,
deſſen Wiege bekanntlich in Frankfurt a. M. geſtanden hat.

Hedwigshütte, Anthrazitkohlen- und Kokswerke James
Stevenſon, Aktiengeſellſchaft in Stettin. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 12 o für die alten Aktien und auf 6 o für
die jungen Aktien Nr. 2501--3000, die nur für die Hälfte des abge
laufenen Geſchäftsjahres Anſpruch auf Dividende haben, feſtgeſezt.

Die Generalverſammlung der Maſchinenfabrik Grevenbroich
enehmigte die Bilanz, abſchließend mit einem Reingewinn von 71 800Jena ermäßigt ſich der Verluſtſaldo aus den Vorjahren auf 152 000

ugenblicklich liegen für 2 112 000 .4 Aufträge zu höheren Preiſen
Allerdings ſind auch die Materialpreiſe geſtiegen. Sollte das

zweite Halbjahr einen gleich günſtigen Verlauf nehmen, ſo iſt zu er
warten, daß der vorgetragene Verluſt gedeckt wird.

y. Petroleum in der Provinz Poſen. Nach einem ſoeben
erſtatteten Gutachten von Dr. Ochſenius liegt ein aller Wahr
ſcheinlichkeit nach großer Reichtum an Erdöl in den Gemarkungen
Liſſen und Weizmannsdorf bei Frauſtadt in der Provinz Poſen. Auch
Salz ſoll in der Gegend liegen. Das Gelände iſt im Beſitze der
Frauſtädter Oelwerke, G. m. b. J. in Halle a. S.

Verſtaatlichung italieniſcher Vahnen. Der italieniſche
Parlamentsausſchuß hat mit geringen Abänderungen die Vorlage für
den Rückkauf der Meridionalbahnen votiert.

Die Generalverſammlung der DeutſchAſiatiſchen Bank
ſetzte die Dividende auf 275 für die vollgezahlten und 68,75
für die mit 25 Aktien feſt. Seitens der Direktion

er Bank das Privilegium zur Ausgabe von

vor.

Banknoten in Tſingtau und anderen chineſiſchen Plätzen nunmehr ſeitens
der Reichsbehörden erteilt iſt, ſodaß mit der Ausgabe dieſer Banknoten
noch im Laufe dieſes Jahres begonnen werden dürfte.

y. Anleihebedarf Ungarns. Der „N. Fr. Pr.“ zufolge wird
der Anleihebedarf Ungarns auf 200 Millionen Kronen geſchätzt.
Goldrente ſoll nur im Falle des Verſagens des öſterreichiſchen Anleihe-
marktes gewählt werden unter normalen Verhältniſſen würde
Kronenrente emittiert werden.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der Zeit
vom 19. bis 25. Juni wird der „Berliner VörſenZeitung“ aus
Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Jnfolge des Rückganges
des Terminmarktes und des Nachlaſſens der engliſchen Gebote war
die Stimmung für Fabrikzucker gleich zu Beginn dieſer Berichts-
zeit eine recht gedrückte, ſodaß hieſige mittlere Zucker zu 8,15
mit Sack, 88 9 Rend. die 50 Kilogramm, frei Schönebeck Tarif I
erlaſſen werden mußten, weil die hieſigen Raffinerien mehr oder
weniger vom Markte zurückgetreten waren. Gegen Wochenſchluß
traten dann wieder einige hieſige Raffinerien auf den Plan, ſodaß
erneut Preiſe von 8,25 bis 8,221 mit Sack, frei Geſchirr
hier, erreicht wurden. Jm allgemeinen war keine regelmäßige
Kaufluſt vorhanden. Jn Nacherzeugniſſen kamen gelegentlich
einige größere Poſten an den Markt, die zu hohen Preiſen zumeiſt
von Ausfuhrhändlern aufgenommen wurden. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ruhig, die amtliche Feſtſtellung ergab für:

Kornzucker, Grundl. 88 Rend. 7,85——-7,95 Nacherzeugniſſe
Grundl. 75 Rend. 6,25——6,40 ohne Sack die 50 Kilogramm
ab Stationen. Der hieſige amtliche FreitagsBericht gab die Um
ſätze mit 226 000 Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an,
ſonſt meldeten Hamburg 113 000 Zentner (greifbar und Lieferung
erſter ſowie zweiter Hand), Braunſchweig 43 000 Zentner,
Halle a. S. 40 000 Zentner, Stettin 23 000 Zentner, Danzig
20 000 Zentner und Breslau 83 000 Zentner Raffinaden. Das
neue Geſchäft hielt ſich angeſichts des Rückganges des Termin-
marktes in beſcheidenen Grenzen. Die amtlichen Notierungen
wurden zumeiſt als „Forderungen der Raffinerien“ bezeichnet. Die
Abforderungen bleiben dagegen gute. Jn Granulated iſt ein Still
ſtand in neuen Abſchlüſſen eingetreten. Jm Terminmarkt lagen
dieſe Berichtszeit verſchiedene wichtigere Meldungen vor, die aber
den Markt aus ſeiner Luſtloſigkeit nicht aufrütteln konnten, ſodaß
wir heute in den Preiſen nur wenig Unterſchiede gegen vergangenen
Montag zu verzeichnen haben. Die Preisſchwankungen gingen
über den Rahmen von 5——10 die 100 Kilogramm nie hinaus.
Der Verlauf der heutigen Börſe war ruhig. Die amtliche Feſt
ſtellung ergab für Kornzucker, 88 Rend., die 100 Kilogramm
fob Hamburg Juni 16,35 Gd. 16,45 A. Br., Juli 16,35 Gd.
16,45 Br., Auguſt 16,55 Gd. 16,60 Br., Oktober
Dezember 16,95 Gd. 17,00 Br., Januar-März 17,20 Gd.
17,30 Br., Mai 17,50 A. Gd. 17,60 A. Br. An den eng
Ui ſchen Märkten ſorgten die Meldungen über günſtiges Wetter
auf dem Feſtlande, die Richtigſtellung der deutſchen MaiAusfuhr
für eine nachhaltige Verſtimmung, ſodaß die Preiſe trotz der Er
mäßigungen der Kuba und der JavaErnte ca. 1 d. p. Zivt. nach
gaben. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet, 88 Rend.,
p. Zwt., fob Hamburg: Juni 8 ſh. 2 d. Wert, Auguſt 8 ſh. 3 d.
Wert, Oktober- Dezember 8 ſh. 514. d. Wert, Januar-März S8 ſh.
754 d. Wert, Mai 8 ſh. 86 d. Käufer. Der Pariſer Markt
ſetzte am Montag auf Grund ſchönen Wetters und niedrigerer
Auslandsmeldungen mit 1225 Cts. die 100 Kilogramm Ab-
ſchwächung ein. Am Mittwoch bildete ſich infolge der Ermäßigung
der Ernte Kubas ſowie der Abnahme des Hamburger Lagers und
der Befürchtungen von Trockenheit in Frankreich ein freundlicherer
Ton heaus, der auch am Donnerstag anhielt. Am Freitag trat
eine neue Abſchwächung auf die Richtigſtellung der deutſchen Mai-
Ausfuhr ein. Am Sonnabend war die Stimmung bei kleinem
Geſchäft behauptet. Schlußpreiſe für Weiß Nr. 3 die 100 Kilo-
gramm Juni 84,8714 Fr., Juli 25,00 Fr., Juli Auguſt 25,12
Francs am Sonnabend mittag, Oktober Januar 26,3718. Fr. Die
Abſchwächung für die Woche beläuft ſich danach auf 3718 Ets.,
zeitweilig waren die Preiſe weitere 1216 Cts. niedriger. Die
Stimmung des Prager Platzes war zuerft matt, um Wochen
mitte ſtetiger, ſchließlich ruhig. Raffinaden ohne Aenderung.
NewYork meldete durchweg feſte Haltung bei unveränderten
Preiſen. Jn Deutſchland hatten das Elſaß, Baden, Heſſen und
die Rheinprovinz wiederholt Gewitter mit ſtärkeren Niederſchlägen,
teilweiſe 20—-16 Millimeter den Tag, ebenſo das Königreich
Sachſen in verſchiedenen Bezirken von Mittwoch bis Sonnabend.
Hannover und Braunſchweig hatten mäßige Feuchtigkeit, Pro
vinz Sachſen und Anhalt ebenſo am Freitag. Der Oſten
und Schleſien waren nahezu regenfrei, es meldeten nur Nieder
ſchläge Breslau 23. Juni 1 Millimiter, Bromberg 24. Juni
6 Millimeter. Das Wachstum der Rüben hat gute Fortſchritte ge
macht. Die Blätter der zuerſt geſäeten Rüben bedecken hier faſt
allgemein derartig den Boden, daß man die Reihen gar nicht oder
nur noch ebenhin erkennen kann. Die Blätter der ſpät verzogenen
Felder beginnen ſich auszubreiten, die einzelnen Reihen laſſen ſich
noch ſehr gut ſogleich erkennen, auch heben ſich die verſchiedenen
Zeiten der Hacke auf den einzelnen Feldern vielfach noch ſcharf ab.

Dreisnotierungen für Kuxe vom 27. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach An-frage n frage gebotAdler-Aktien volle 1049 Helädburg- Aktien 11690Adler- Aktien 2590 J 1139 Heldrungen l und ll, ja 3600
Adolfegläck, abgest. Ant. 250 280 Hermann 1250
Alexandershall 093650 2675elenrodt 8375 38460 johannashall 6600 6750Bismarckshall- Aktien 859 87 Krügerzhall volle 1107
ariztund 10700 160900 Krügershall 25 90 114Centrum pflicht. 1750 Monte 225Desdemona 67650 Heu-bleicherode- Aktien 132Deutsche Kall-Aktien 1639 Nordhausener Kall-Aktien,
Deutschland. 5125 5175 Meine 13090kinigkeit. 7250 Norähausener Kali-Aktien,
kmillenhell 7251 800 volle 1230Friedrichsdall 1675 17090 Reichenhall 1600 1050Glückauf-Sondershausen 19850 201650 Sachsen- Weimar 950
Groxsherzog von Sachen 77 7850 Salzderhelden S75
Günthershall 4660 Siegttieg 4650Hannov. Kali-Akiien 09490 Schleferkaute 2200Hansa-Silberberg 2975 3050 Westersols
Hattort- Aktien 8790Tendenz: schwach,

Konkursfachen, Zahlungseinſtellungen e.
Malermeiſter Ernſt Wilhelm Unger in Rodewiſch i. Vogtl.

Kaufmann Carl Rudolf Hauſtein in Plauen i. Vogtl. Nachlaß
des Fleiſchermeiſters Friedrich Max Lux in Sebnitz i. Sa.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 27. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,10 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 26. Juni 1906.
Hamburg 10,15 A. loko Hamburg 10,55 A. Februar
Magdeburg 10,35 C. Magdeburg 10,75 März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,50 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,25 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, Juni. r richt der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,90-—8,02.Rachprodukte excl. 759 Rend. 6,25——6,40. Tendenz: ruhig ſtetig.

Brotraffinade J. ohne Faß 18,00 18,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 17,62 18,00.
Gem. Melis mit Sack 17,25--17,50.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,406G, 16,50B. September 16,70G, 16.80B.
Juli 16,45G, 16,55B. Oktober- Dezember 17,05G, 17,10B.
Auguſt 16,656G, 16,80B. Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill.
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Hamburg, 27. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.
per Juni 16,40. Oktober 17,05.
Juli 16,55. Dezember 17,10.
Auguſt 16,70. März 17,45.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 27. Juni. Erſprießliches Wetter hat den Ein-
fluß feſter neuer amerikaniſcher und Pariſer Depeſchen um-
ſoweniger zur Wirkung gelangen laſſen, als der geſtrige
Saatenſtandsbericht Deutſchlands noch günſtiger lautete, als
der preußiſche. Weizen hat anfangs auf ſpätere Lieferung
einige Beſſerung erlangt. Roggen konnte ſich aber kaum
S Hafer ſehr ſtill. Roggen iſt unverändert ge

ieben.
Wei zen per Juli 182,75 Sept. 178,25 Ac, Dez. 180,50
Roggen per Juli 155,00 Sept. 153,75 Dez. 155,00
Hafer per Juli 162,75 September 151,50
Mai s per Juli 131,00 September A.
Rüböl per Oktober 53,90 C Dezember 54,40 C

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 27. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Aus Anlaß der zu Ende gehenden Ultimoregulierung

nahm die Spekulation mehrfach Rückkäufe bezw. Deckungen in
jenen marktgängigen Werten des Spekulationsmarktes vor, in
welchen während der letzten Tage eine ſtärkere Abgabe ſtatt
fand, dazu trat, daß aus NewYork feſtere Tendenz gemeldet
wurde. Der Montanaktienmarkt wies ſowohl in Hütten-,
als in Bergwerksaktien eine Steigerung von 11 76 auf.
Der Bankenmarkt zeigte eine kräftige Erholung ſowohl in
leitenden als in Mittelbanken, gleichfalls auf Glattſtellungen
zum Ultimo. Ruſſen weniger Geſchäft, doch behauptet, 1902er
76,20. Spanier und Türken umſatzlos. Iproz. Reichsanleihe
0,10 niedriger, 88. Auf dem Eiſenbahnaktienmarkt Lom-
barden behauptet, ſonſtige Bahnen vernachläſſigt. Prinz
Heinrichbahn ca. 12 höher auf Arbitrage. Baltimore und
Kanda auf NewYork feſter. WarſchauWiener unverändert.
Von Schiffahrtsaktien Paketfahrt feſt, Lloyd kaum ver
ändert, Hanſa gebeſſert. Tägl. Geld 3 Ultimogeld 514
Jm weiteren Verlaufe war das Geſchäft ſehr ſtill. Zu Be
ginn der zweiten Börſenſtunde Kreditaktien auf Ultimokäufe

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 27. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheintin der Frün-Ausgabe- Eisenbahn- Aktien

Deutsche Eisenb. 0. 113,50
Wechseol-Kursoe. e e 97.,50j j e D. a vAivatiston 35 Schantunghahn 795,50

Amsferdam Kurz kilektriche Hochbahn 127., oBrüsse! Grosse Berliner Straßenbahn 187,50
ltalien e e 2 e n Franzosen ult. 7Kopenhagen Lomparden u. 3410London 0 e e 22 7 Canada-Parifict abg. 169,90
Bew-Vork vista h n n Gotthardbahn 77Paris u ltalien. Meridionalbahn 163.00Schweilrt......... do. NMittelmeerbahn 99,20Patershuto Luxemb. Prinz Heinrichbahn 163, 00b0
r v e Westsizilianische kisenbahn 60,00b6io de Janeiro auf London ae es t S Eisenbahn- Obligationen

C ſorähausen- Nernigerode. ſ 99. 90
Sovereigns IGIGEGEIIIIIIIIIIIIII 20,42

20 -Stü III 16,34 2Zneaede ete 420, 75 Eisenbahn-Prioritäton.

i III 15 7e J. 1 z 4 20 Böhm. Hordb. Gold Obl. 104,10d0
Englische o. 20.48 3 90 Dux-Prager do. 31, 250Bfranzösische do. e1.40 20 Peter Gold Pr. 100, 79006

es. 2,60 90 Füdösir. Lomberden Pr. 68,506e e 0r J. e e e 4 9 lwang. Dombrowo pr. 88.75
Oesterreichische do. e e 85.20 Moskau Rjäsan Pr. 83,402 00bBRuszische do. 215.00 Jranshaubasischs 8. pr.

4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 76,10Schweizer d. 81.85 3 Anzigiier 7 153 Foro
o 0. F. eDeutsehe Anleihen. 2,40 90 lialienische r e. 72,50

372 90 Deutsche Reichs- Anleihe 99,70 4 90 do. ittelmeer Pr.3 de do, a d riie 99,70B 3 5 Port. Eisend. Obl. 1886. 90 90b0
3 90 do. d. 88,106 4,02 Süd ltal. Eis. Obl.
390 do. do. u. 88,00 4 2 horth.-Pat. Pr. Lien. 7Praudisthe Staats- Anleihe 99,7 4 90 S. Louis u. S. Frz. Ref. 1951. 84.60

59.70835 4 z r 86000 Schiffahrts-Aktien.
3 90 do. de. alt. 88,00372 9 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 98,60 Hamb. -Amerik. Pakett, e e 2e2e8982 e re

Bayer. giaats-Anl. do. 06 10230 Horddeutscher Lloyd

o. t 958.40 ge J r u Bank-Aktien.r. Hess, Staats-Anl. 99 unk. 09 102,806 Fergisch-Mert. Elderfeld. [163, 80
s wies 3 85,76 erſiner fiondels War e ho. tun w 86, 97102 s cone her hin betr. r. 1207

Mäctuische Staats-ſHente 87.0000 Harmstädter dank Harist. 132.00b6
372 Rheinpr.8-7.10,12-17,24-27,29 97,500 Pessauer ianges-Bank 114, 300
37 20 Apolda 1895 henime dank n3 Berliner 18827798. 25.70 do. Veberree- Bank 169.0004 90 Erfurt 1893, 1901 e e 101,75 Diskonto-Kommendit-Ant. e e re e e 183,000

32 90 o. 1893 8 resaner Bank 66, ad490, Halleſche 1900 1 u. 2 conv. 101,306 fFssener Kredit 1188,10
3 o. 1886, 1892 Gothaer Grunäkrediſ- Bank 170,90490, Magäeburger 1891, unconv. 1910 102,000 ſeipriger Hrecitenstalt 174,90

24 e r 98,60 u S 0600t e 727T PTIVathank e37 32 München 1903--04 5730 wittelerhzche ren hen [122 .60
37 4 Naumburg 1897/1900 tonv. Hationzlbank für Deutschland. 126,00d0
23 eimar 1888 m Desterr. Kredit-Anstalt ult. 209,765b0
4 o Wormser Stadt-Anl. e 101,10 Faandernez W

Preußische Boden-Kredit-Bank

Pfandbriefe. t do. ira 8oüy Kron en
cichsbank

45 r r n en 97 6000 Russische Bank f. ausw. Handel 136,50
3 do. o. 6 0616 Söchsische Bank [I133,1006t Fächsische Landsch Sptabr g A. Schaafthaus. Bankverein 158,00bB
33 90 on Slesicher Bankverein 165, 0003 90 do. do. 86.75 Wiener Bankverein e

Ausländische Staatspapiere.
5 96 Chinesen 1896 gr. 101, 60

Brauerei-Aktien.

e accceeeeeeeeeeeeeee33 n. einiger Brauerei Hiebect 1207,
189 n 53'20Lereinsbr. Artern 106, 006B
49 ltaliener Rente 104,89 je-G 90 Mexikaner gr. 104, 80 Industrie Papiere.
470 Oesterreich. Goldremte 190,25 Akkumuſatforen- Fabrik. 218,100

do. Kronenrente hAxktien- des. f. Aniſinfabr. 377,606
Slberrente. Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 222, 30

e Papjerrente z. Anglo-Rontinental-Guano [116,25e Portugiesen unif. 3. de 70,50b6 Anhaltische Kohblenwerke. III 123,00b6
54 Rumönen amort. e 77 Askania, chem. fabrik III 162,00
24 do. 1890 94,50B Baer Stein Met e III 321,25o. 1898 91,50 Baroper Walzwerk.t Russen 1880 ehe 75,00b0 Bergmann Elekir h 311,50
4 1902 76,00 b Berſ.-Anh. NMaschinenfabr. 209, 50
32 90 Schweden 1886 98,20 Berliner Elektrizitäts- Werke 201,00
490 Serben amort. St.-An 82.7 do. asch. Schwrak. 244, 2549 Spanier gr. Bismarckhütte 344,0000490 Türken Admin.-Anl. 88,75 Bliesendach V.-A. 60, 00b0Tärkenlose 400 Fr. 147, 90 Bochumer Gubstahl 254. 40
490 Unger. Gold gr. 95, 90 Braunschw. Kohl. St. Pr. 273,00
40 do. Kronen e 22 III 95,40B Buderus 2222 G IIIIIIIIIIIIIIIIXI 127,2500
3227 do. Staatsrente 97 86,00 B. Butake Co,, Metall 101.75
390 do. kiser. Th. Anl.. e 777 Chem. fadrik Buckau IIIIIIIIIII 180,90B
606 Buenos-Aires 102,30bB Contordia Bergw. 323,75

Conzolidation Schalke 449,00 I Orensfein el 219,000Cotiduzer Nasch. Phönin e 216.9900
Cröllwitrer Papierfabrik III 260,10b6 Rhein.-Nassau. III 306.0066
den Gas 222222229 III 194,25 Rhein. Stahlwerke. III 208,70b6
eutsch-Amer. Werkzeug u Montanw. 209.,80

92 a ombacher Hüätt IIIIIIIIIIIIIIII 222.25Deutsche Gasglühlicht 364, 00b G Rositrer ürarhiohler e
do. Waffen U. Mun. III 288,25 do. Zuckerfabrik G IIIIIIIII 132,006

Donnertmarck-Hütte Konv. 262. 00b6 Sächs. Thür. Braunk. 106, 25
Dortmunder Union lif. C. 83,9000 do. do. St. -Pr. 121.000

e 109,25klenburger Keſtan ſtes 256 Se rn
Eintracht Bergw. 339,25 Fchering, Chem. Fabr. 295, 0960

r z d IIIIIIIIIII 444. 00bBr es. Portl. 202 00 er Bergw. 265. 000B Shrder tieſen 130, 905 len 222222 e 165,00b0 Schulz-Knaudt. III 166.50
r n Pr. Akt. Semens Garde 259,2566n enw. 238,10b0 Staßtt. Chem. fabri n. 148 80elsen rch. Bergw. III 219,10b0 Stettin-Bbredower Portl. Zement h 172,75
Georg -Marienhünte G IIIIIIIII 89,59b60 Stett. Vulkan e e 278.50

o. do. St. Pr. 101.10b6 Stobwasser lit. 6 III 25,000Gesellzchaft t. elektr. Untern. [145.756 Ftoſberg. Linih. neue 175.008
Glauziger Zuckerfabrik [126,50 J Fudenborger Nasch. 150.60
Greppiper Werke 1653. 75 Thale, Eizenh. St.-Pr. 124,00
Hallesche Maschinen 390,00B d o es 126 50Hannov. Bauges. St.-Pr. 123, 60 n W 63.75
Hannov. Hasch. St.-Pr. A. u. B. 383,006 Vegelin Hübner, NMasch. 143.000
Harpener Bergbau 216,60 Westeregelner Alkall. 236,590
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 133,70 Fegstf. 239 von
Harzer 4. u. B. 192 3004 (o. Atehiw. l116.90v6Haspe kl. U St. e 222,25b6 Wittener Gubstahl eeeeeeeeh 286,0060
Hemmoor Portland. 143, 10 Wrede, Mälrerei. e 80.0060

J e T Wurm-Revier e 146, 30 bünlen der den j inentabt. eHörder St. Pr. -A. 216,75 Zeitrer Uaschinenfebr 22
Hösch, Cisen u. Stahl 244.75b0 2 ragentich 92,990 Schluss-Kurse.Kahla Porzellan 229 III 464,75 jKaliwerte Aschersleben 167 25 Jendent: ruhig
Kottowitzer Bergbau. 208, 6000 Kreditaktien 210,10Kölner Bergwerk 433,75 Berl. Handelsgesellschaft. 170,75
Könio Wilhelm abo. 272. 50 Barmstödter Bank 139.00Körbisdorfer Duckertabris 135, 50 Deuische Bank 236,10
Kytfhäuserhütte 236, 00 Diskonfo-Kommandit 163,.25
Lahmeyer Co. 146, 0066 Dresäner Bank 158.00Lapp, Tiefbohr-Ges. 311,0066 Rationalbank für Deutschland 126.20
Laurahiitte. 242,306 Cecterr. Staafsbahn- 145, 75Leopoldsgrube Edderitt 108,50 Oesterr. Siidbahn 34,09
Leopoldshal h h 79,50 ltalien. Mittelmeerbdahn ehe 77 77

do. St. Pr. 119,506 3 Reichsanleihe III 88,25löwe 4 Co. 265, 6060 Bochumer Gußtiahl. 2563,60
Maschinenfabrik Butkau III 140,256 Deutsch-luxemb. V.-A. III 203.75
NMathildenhütte e Dorimunder Union-5. 83,25Menden 8 Schwerte Pr. Akt. 123,00b0 Laurahütte 241, 75Nilowicer kisen 163,50 honsohdation 449 60Mälheim Bergw. I189,006 Gelsenkirchener Bergwerk 218,56
Heus Bod. Akt. -Ges. 136, 00b0 Harpener 216,25Niederl. Kohlenw. 1I72, 0000 Grabe Berl. Straßenbahn 168.00Nordstern Steinkohlen 305, 75 Hamburger Pakeitahrt 161,40
Oberschl. Eisenb.- Bed. 138, 25 horddenischer Lloyd 126,90

do. E.-Ind.-Karo-H.. IIIIIIIIIII 126,7656 Dynamit-Trust GEGBGBIIIIIIIIIIIIIII 172,90
do. Kokswerke [157, 60 b
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 27. Juni, 1 Vhr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go,, Ha le a. S.

Dividende 1904 19

3 90 Füchsische Rente S
392 90 do. Slaatsanl.

D Ort Dividende 1904 1905
86,856 Leipziger Hypothekenbdantk 7 7

140,006 Sächrische Bank 6 6 133,000
145,006

90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 102,100 hallesche Zuckerraffinerie

32 99 leipuig. Stadtanleihel 99,006 Söchsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 1149,00B
334 90 o. do. 1904 99,000 Probe Leipziger Strakenbahn 752 82 186,256
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl 101,006 Hallesche Straßenbahn 452 62 131,00B
4 Hall. Straßenbahn Oblig. 1101,256 Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 4 1107,75B
4 90 Mansf. Gewerk. 0. 5. J. 1100,506 Altenburger Akt. Brauerei 11 9 1178,605
4 90 do. do. 1893 1100,900 Cröllwitrer Papierfabrik 154 90 do. do. 1897) 1101,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 25 564,000
490 o. (o. 19021 162005 do. do. Vorr. 5 9900B4 90 Teitrer Paraffin Obl.. 99,406 6lauriger Zuckerfabrik 2 127,00B

o do. do. 1I108,006 (alte und neue) 29 165,0064 990 m 7 leipuigt Körbisdorfer Tuccerfabrix 95 734 135,500
Pfbr. X. unkdb. bis 1914) 99,106 Leipriger Baumwollspinner. 14 16 250,006

392 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Scheine

4 90 Kommunalbank für
Königr. Sachs. Anl.-Schaine

Leipriger Bierbrauerei Riebeck 100 10 209,256
102,50B leipriger Elektrizitätswerte 67/101 I137,756

Leipziger Kammgarnspinnerei 7
175,006 Leipziger Malrfabr. Schkeudite 9 7 1129,506I

m Mansfelder Kuxe 40.4680. 11466Aktien. Naumdurger draunkohlen 11 1208,506
Taſſy fepſſrer k. s i Fortland Cemenffabrlk Halle 1 6 112,00B
Böhm. HNoräbahn 5 51,126,506 S e z

j 8 uan tb. J. n Titel &Kräger, Wel!garnfabris 2 1 1119,006
Augem. Deutzcht Kred. Anst. Weroshaus. Kammgarnspinn. 7

(zite und neue) s 9 175,500 Leiter Peralfin 10 11 182,506
Kredit- u. Spardank beiprig] O 5 103,006 Tendent: riemlich kest.

höher. Hauptbanken anziehend, Bahnen ſtetig. Montan
werte weiter gut gehalten, alles ſonſtige unverändert. Bei
Berichtsabgang Geſamtſtatus nahezu durchweg unverändert.
Von Banken war Deutſche, Dresdener, Schaaffhauſen und
Handelsgeſellſchaftsanteile höher. PrivatDiskont 334 72.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Rachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 27. Juni. Geſtern in der ſiebenten Abend
ſtunde warf ſich auf der Station Lankwitz eine ältere Dame,
deren Perſönlichkeit noch nicht feſtgeſtellt iſt, vor den
elektriſchen Eiſenbahnzug und wurde auf der Stelle zer
malmt. Die Leichenteile wurden nach dem Friedhofe ge-
bracht.

Leipzig, 27. Juni. Vor dem vereinigten zweiten und
dritten Strafſenat des Reichsgerichts findet am 4. Juli eine
nichtöffentliche Verhandlung ſtatt wegen Verrats mi li
täriſcher Geheimniſſe. Angeklagt iſt der 22jährige
Maſchinenbauſchüler Jakob Dolfer aus Eſſen a. Ruhr.

Dresden, 27. Juni. Der Hauptverein der evangeliſchen
Guſtav-Adolf- Stiftung bewilligte Liebesgaben
an die Gemeinden Sulmierſchütz in Poſen 7000 Mk., Ditt-
mannsdorf in Schleſien und Wieſenthal in Weſtpreußen je
1500 Mk. Für die evangeliſchen Diaſporagemeinden wurden
21 700 Mk. zur Verfügung geſtellt.

RNatibor, 27. Juni. Das Schwurgericht verurteilte
geſtern den Strafanſtaltsrendanten Nendzig, der ſeit zehn
Jahren aus der Strafanſtaltskaſſe Beträge in Höhe von
12 000 Mark unterſchlagen und Bücher gefälſcht hatte, zu
vier Jahren Gefängnis.

Hirſchberg, 27. Juni. Hinter dem flüchtigen bankrotten
Bankier Cohn wurde ein Steckbrief wegen Depolkunker-
ſchlagung erlaſſen.

Paris, 27. Juni. Der ſozialiſtiſchradikale Deputierte
Mau jan brachte einen Geſetzantrag ein, nach welchem der
1. Mai unter dem Namen „Feſt der Arbeiter“ als ge-
ſetzlicher Feiertag beſtimmt werden ſoll. Den im ſtaatlichen
Dienſt oder Gemeindedienſt ſtehenden Arbeitern oder
ſonſtigen Lohnangeſtellten ſoll dieſer Tag wie ein gewöhn-
licher Arbeitstag bezahlt werden.

Petersburg, 27. Juni. Die Ausſtandsbewegung
dehnt ſich überall im Reiche aus. Jn Petersburg
dauert der Streik der Bäcker ungeſchwächt fort. Dem
Streik der Laſtfuhrleute und Laſtträger auf dem Nikolajew-
Bahnhof iſt gleichzeitig der Streik auf anderen Bahnhöfen
gefolgt, ſo daß ein Unterbrechen in der Abfertigung von
Frachten erfolgte. Es herrſcht Mangel an Lebens-
mitteln in den in der Nähe von Petersburg gelegenen
Somnmerfriſchen. Zwiſchen Laſtträgern und Polizei und
Koſaken kam es geſtern mehrfach zum Hand gemenge.
Die Streikenden warſen Steine gegen die Polizei und Ko-
ſaken und riſſen letztere von den Pferden. Auch unter den
Hausknechten in dem Stadtviertel Waſſilioſtrow macht
ſich eine Gärung bemerkbar. Sie halten Verſammlungen
ab und legen das Beſtreben an den Tag, ſich vom VPolizei-
dienſt zu befreien. Der Streik auf den NewaPaſſagier-
dampfern iſt geſtern abend beendet worden.

Moskau, 27. Juni. Trotz der offiziellen Dementis er-
halten ſich die Gerüchte von der bevorſtehenden Auflöſung
oder Schließung der Reichsduma. Es verlautet beſtimmt,
man ſei in Peterhof entſchloſſen, die Duma Mitte Juli für
drei Monate in die Ferien zu ſchicken. Da aber die
Schließung der Seſſion unter der Amtsführung des gegen-
wärtigen Kabinetts gewaltige Aufregung hervorrufen
würde, ſei es notwendig, ein neues Kabinett zu bilden,
welches ſich aus Mitgliedern der Zentrumspartei des Reichs-
rats und der Rechten der Duma zuſammenſetzen ſoll. Als
Miniſterkandidaten werden genannt: vom Reichsrat die Ex
miniſter Jermolow und Timiriaſew, Fürſt Trubetzkoi, Pro-
feſſor Taganzew: von der Duma Graf Heyden und Stacho-
wicz.

Belgrad, 27. Juni. Die Regierung hat visher noch
nicht die Zuſicherung erhalten, daß der Vetter des Königs,
Dr. Nenadowitſch, der als Geſandter in Berlin auserſehen
iſt, dort genehm ſei. Die Regierung beabſichtigt, den Poſten
eines Geſandten in Berlin unbeſetzt zu laſſen.

Madrid, 27. Juni. Hier wurde ein Mitſchuldiger des
Attentäters Morales verhaftet. Derſelbe ſoll am Tage des
Attentates Madrid verlaſſen haben und vor einigen Tager
zurückgekehrt ſein.

London, 27. Juni. Eine furchtbare Kataſtrophe hat
ſich in den Gruben von Vale in Wales ereignet. Jnfolge
einer Ueberſchwemmung ſind 10 Bergleute, die ſich
nicht mehr in Sicherheit bringen konnten, umge-
kommen.

Bankhaus Paul Schausei] Co,, Halle a. 9,, Bitterfeld, Delitasch, Pilenburg. n e e
Bekanntmachung.

Die Gewinnanteilſcheine für 1905 werden von unſerer Ge
ſellſchaftskaſſe (Betriebsverwaltung Wettin) ſowie von der Land
ſchaftlichen Bank der Prov. Sachſen zu Halle a. S. und der
Commerz- und Diskontobank Berlin Hamburg eingelöſt.

Wettin, den 25. Juni 1906.Mendahr Nil beſeiſtaſt Valvite Wettin

Der Vorſtand.
(gez.) Regel Schade.

Landw. Kreis- Vertretung
des Saalkkreises.

Dienstag, den 3. Juli, vorm. 9 Uhr wird im Gaſthof
„Zum Sattel“ im Saalkreiſe
ehalten und werden die betr. Jntereſſenten gebeten, 3
owie deren Nachzucht von ſchweren Arbeitspferden vorzuſtellen.

Durch die Landwirtſchaftskammer importierte Stuten mit ihrer
Nachzucht können gleichfalls vorgeführt werden. Koſten entſtehen
nicht, dagegen kommen Prämien, als Freideckſcheine und Ehrendiplome

die Kreisſtutenmuſterung abuchüt
uten

von Seiten der Landwirtſchaftskammer zur Verteilung.
Pferdebeſitzer, welche Tiere zum Verkauf ſtellen wollen, werden

h dieſe zur Stelle zu bringen, und werden Käufer gebeten,
ieſe Angelegenheit benützen zu wollen.

Der Vorſitzende.
8829) G. Wesche, Oekonomierat

F
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oh. Vaillant Remscheid
W eutendste Special fabrik für Gas Badeöfen. f

Gr. Hengſt-Auktion zu München,
Stat. Uebigau, Bez. Halle.

Am Dienstag, den 3. Juli,
nachm. 2 Uhr verkaufe ich auf
dem früher Förkel'ſchen Gute zu
München öffentlich meiſtbietend
fünf ſtarke belg. Heugſte,
darunter drei gekörte Deck-
hengſte. Dieſelben ſind ſicher
und zugfeſt und eignen ſich für
jedes ſchwere Geſpann. Der Ver

64
kauf findet nur gegen ſofortige

Xypotheken- helder

in jeder Höhe stehen mir zur Ausleihung auf Güter der
Provinz Sachsen und Anbalt zu sehr günstigen
Bedingungen zur Verfügung. [7834
B. J. Baer- Bankgeschäft,

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 30.

Halberstadt.

d ß fe ſ
Zahlung ſtatt. Beſichtigungn akulatur jeder Zeit geſtattet. [8845

9 8. Sternhberg, SchönebergBerlin,
unbedruckt, in Rollen verkauft Hauptſtraße 152.
ſo lange der Vorrat reicht. Fernſprecher Amt IX 9206.

Buchdruckerei Ein Pferd
Otto Thiele,

Vohland, Eilenburg.Große Brauhausſtraße 30. t

für Laſtfuhrwerk geeignet, Ver-
hältniſſe halber zu verkaufen.

Prima Thüringer Stückkalk (ca, 959 Aetzkalr),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalkh), ſowie Staubkale,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. 17655

m
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Obſtverpachtung.
Am Mittwoch, den 4. gari

abends 6 Uhr ſoll im hieſigen
Gaſthauſe der Anhang der zum
Gute Volkenrode gehörigen Hart-
obſt u. Zwetſchenplantagen meiſt
bietend öffentlich verpachtet werden.

Körner.
Schneidewind.

Volkenrode bei
8929)]

DomänenCeſſton

in Mecklenburg-Schwerin, eventuell
ſofort zu vergeben ca. 1800 Morg.,

guter Weizen, guter Roggen
boden, an Chauſſee gelegen, 12000
Mark Jahrespacht, 180 000 Mark
erforderlich. Näheres H. Stelling,
Neukloſter (Mecklenburg). [8922

Das dieſer Tage in der Subhaſtation
vorteilhaft erſtandene Rittergut
Grabow, ca. 1200Mrg. gr., unfern
den Bahnſtat. Tzſchecheln, Nieverleund Serich belegen demnach

Berlin, Leipzig, Dresden, Breslauin ca. 3 Std. zu erreichen will ich

ſehr günſtig ſofort weiter verkaufen.
Das Gut beſitzt ein vorzügl., bereits

re ca. 250 Mrg. großes
Tonlager, das bereits Eiſenbahn
anſchluß beſitzt u. ſich zur Ziegelei
anlage vortrefflich eignet. Näheres
beim Beſitzer rins Gallus,
Sommerfeld, N.-Lauſitz. [8910Verpachte
ſof. m. 110 ha groß. Rittergut,
tityn. Erf. 40000 Mark.
K. F. 2 poſtl. Gera, Reuß.

mit 630 Morg.Ritte rgut in fruchtbarſter

Gegend Thüringens zu ver-
kaufen. Sehr guter Boden mit
ſicheren und hohen Ernten, ſchöner
Hof, gute Gebäude, herrliche Lage,
Land in hoher Kultur mit vor
züglicher Ernte. Anfragen unter
Z. s. 923 an die Exped. d. Ztg.

Selbſtändiges adliges [8899

Rittergut
im Kreiſe Stuhm (Weſtpr.), 230
Morgen groß, 130 Morgen
Wieſen, 100 Morgen Acker, 1740
Mark Grundſteuerrtg., Niederung
quadratiſches Viereck, ſtelle anderer
Unternehmungen halber zum ſo-
fortigen Verkauf. Preis 95 000
Mark. 25000 Mark Anzahlung.
Offerten ſofort an

Rittergut Kl.-Heringshöft
bei Schroop (Weſtpr).

Kl. Grundſtück
mit Viktualienhandel, gut ver-
zinslich, (Anzahlung 2000 Mk.), in
Halle oder Umgegend zu kaufen
geſucht. E. Thümmel, Berlin,
Fürſtenwalderſtraße 30. [8909

Gebrauchten Albion- u. Adriance-

Garbenbinder
ſowie 4pferdige Dampfdreſch-
maſchine gibt billigſt ab [8884
Kob-. Kreissler, Zörbig.
IR.Heinicke. Chemnit?,

o o viel mplatz 7. 000
Fabrik Berlin NW.,

gehornstein- Brückenallee7

bau, Düsseldork,
KAKlosterstr, 94.Dainpfbessel

eiüinaüer Wien o Moskao
ung New Vor

Erbauer des tie en nein der Erde.

Gut erh.eleganter Jagdwa gen
preisw. zu verk. Gefl. Off. unt.
Z. x. 922 an die Exped. d. Ztg.

800 Ztr. Hiertreber,
prima Qualität, ca. 30 Protein
und Fett, habe ich per ſofortige
Abnahme preiswert abzugeben.
Max Lägel, Leipzig-Connewitz,Dönitzerſtr. 16, II.

Speiſe u. Futterkartoffeln
größere Poſten ſofort noch r

geben. 8916O. Ritter, Telephon J
Büſchdorferſtraße 2Se
Wwoesch

am
ApotheKer Benemann“s

n Se PugharrGlas, Porzellan, Steingut, Moeer-achaum, Marwor, Serpentin, Aehat,
Alabastor, Borwstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze, S
Schmeerstrasse 26.

Rab. Sp. Ver.

Grösste Auswahl.

empfehle u aureten Preisen
Kostüme,

Aostimröcke u. Blusen
Reiseplaids,

Staub und Regenmäntel ete.
Bekanntk reelle Bedienung.

Mitglied des Jſie o do Aüſilemann, Leipatgerstr.
Nr. 97.

Moderoarenhaees.

S

e

Wo

e

Arnold 8 Croitzsch,
Gr. Ulrichstrasse 1, Ecke Kleinschmieden.

Grösstes e Geschäft

s c J S
wer

W

e
W

e W r

Teppiche Tischdecken

Gardinen Stores Zugrouleaux
Nöbelstoffe

Linoleum Tapeten
Dekorationen

In allen Artikeln besonders billige Angebote.
Das Spezial Geschäft bietet stets die grösste Auswahl,

sachgemässe Bedienung, niedrigste Preise.

Grosse, helle Verkaufsräume, Part.,, I. II. Etage.

Personen-Aufzug.

de c h

e

in billiger und
feinster Ausführung.

S

h e

e

e

T

[8914 t

x
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MAGb
S Würzeu. Speisen

leistet im Sommer wenn
die Hausfrau gern kurze

Kache macht,
unscohätzbare

Dlenste.

Feiner Kinderwagen,
gebraucht, aber tadellos er z
kaufen geſ. Off. u. B. I.an Rudolf Mosse, Brrr

nen Korſetts
dauerhaftevon 1 werbe 00 Mk. empfiehlt

Sohne Naohf., Gr. Steinſtr. 84

Der

wenwieder.

un und Arbeitsnachweis werden fortgeführt.

Fravenbildungs Verein
verlegt ſeine Räume am 1. Juli

von An der Univerſität 6

Albrechtſtraße 16, I.
Die regel-

Dienstags Verſammlungen beginnen Mitte September
Der Vorſtand.

und Fetteucht.
und Kohlensäure- und alle therapentischen

e u a en Für Karen im Hause jod-Salabrunnen

Bad Wittekind m. altbewährter
Heilquelle, deren stark radio-
akctivo Sole von bester Wirkung
ist äusserlich in Form von
Bädern gegen Skrophulose,
Rheumatismen, Gicht, besond,chtiseche Gelenkleiden,gi

a und Hautkrankheiten; innerlich als Trinkbrunnenulose, Rhachttis, Hamorrhoidalteiden, Würmer, Gelbsucht, ensteine,
Ausser den Soibädern werden NMoor-

Bader verabfolgt. Wohnungen

ohne Kahlenesure. Tel. 2675 od. 844,

8115]

Haus BHier,
in der heißen Jahreszeit leichtes, erfriſchendes Getränk,

empfiehlt à Flaſche G Pfg.

Freoybergs Brauerosl.

Stände.
durch

aber
Spezialanstalt für Rheumatiker und GichtkrankKe der besseren

Iſſ Bl l (lallo),

Eisenmoorhäder im Hause. Ausführl. Prospekt
Dr. Schuckelt. dir. Arzt u. Besitzer.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.

ſümnne Perſonen.

Pertreter geſucht.
Ein ſolventer, rühriger Vertreter

für den Vertrieb des neueſten
und beſten Handfeuerlöſchers

egen hohe Proviſion. LohnenderVerd dienſt. Off. unter C. 2429

an Wilh. Scheller., Annoncen
Exped., Bremen. [8923

Eine große Landwirtſchaft mit
Zuckerfabrik im Kreiſe Oſchers
leben ſucht tüchtigen, energiſchen

Aufſeher,
der ſämtliche landwirtſchaftlichen
Arbeiten kennt und mit Maſchinen
einſchl. Dreſchmaſchine, genau ver

traut iſt. (893:Außerdem muß derſelbe eine
leidliche Handſchrift haben und
etwas rechnen können, da er
während der Fabrikkampage die
Rüben zu wiegen hat.

Antritt bis 1. September.
Offerten unter Z. t. 924 an

die Expedition dieſer Zeitung.

Suche zum 1. Auguſt für
500 Mrg. großes Rittergut einen

Verwalter
ohne gegenſeitige Vergütung. Aus-

kunft erteilt 4Reich, Nanuſitz bei Gehofen.
Geſucht ſofort bei hohem Lohn

W Glaſergehilfen, W
W Fenſteranſchläger. W
Leipzig-Gohlis. Ernst Heintze& Sohn.

Marmnſell
wird zum 1. Juli od. ſpäter rgeſucht.
Gut Kaynsberg bei Schkölen.

Geſucht: Landwirtſchafterinnen
haben große Auswahl an Stellung.,
auch ſelbſtänd., ſowie Lernende mit
Taſchengeld, Kochmamſ. Köchinn.,

Mädchen f. Küche u. 2 Jung-
fern, Stubenmädchen, Hausmädchen

für Güter. [8918Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Kinderfräulein,
in Engl. u. n geübt, find.

uvorzügl. Stelle durch Pauline
Fleckinger, Stellenvermittlerin.
Neunhäuſer 3, Straße amMarkt,

Suche für m. beiden Kinder
(4 und 13 Jahr) ein gebildetes,
gut empfohlenes

Kinderfränlein oder
Kindergärtnerin.

Reiſe frei. Zeugniſſe, Photographie
und Gehaltsanſprüche an [8926
Frau Oberleutnant Rogge,

Neubreiſach i. Elſaß.
Landwirtſchafterinnen,

ält. u. jüng., finden auf Ritter
u. Bauergi
vorzügl. Stellen durch Pauline
Fleckinger, Stellenvermittlerin,
Neunhäuſers, Straße am Markt.

Forſterſtraße 55, II
herrſch. Etage, 6 Z., Mädchenk.,
Gas, Bad, Balkon, reichl. Zubeh.,

1. Juli oder ſpäter zu verm.
äh. d. Höndorf, Forſterſtr. 48, II.

Kirchnerſtraße 10, I.
Herrſchaftl. Wohnung, 6 Zim.,Bad, elektr. u. Gas, 2 Rufgänge,
mit oder ohne 2 Bureauräumen,
1. Oktober 1906. [5086

Geldverkehr.
800000 Mk. Mündelgelder

ſollen auf gute Acker-
hypothek ganz oder in
eteilten Poſten à 3dine 10Jahre unkünd-
ar, verliehen werden.

Offerten zu richten an
Rudolf Mosse, Magde-
burg u. Chiffre A. T. 223.

iter ſofort u. ſpäter

ſVermietnngen.

en
Bruno Heydrich's Konser-
vatorium für Musik und Thoeater,

I. Hallesches Konservatorium,
Poststrasse 21l.

Freitag, den 29. Juni, abends 8 Uhr
im Konservatoriumesaale

43. MusiKkaufführung.,
Produktionsabend für Hochschüler
aus den Sologesangs- und Klavier-
klassen des Direktors, den Klavier-
Meisterklassen Lambrino und den
Celloklassen Schwendler. [8934

Programm: bedeutende Klavier-
Kompositionen, Werke für Solo- und
Ensemblegesang, Cello (8. Lokales).
e

English Society.
Moeetings once a week at Hotel
„Kaiser Wilhelm“ Information as
to terms of member ships from the
Secretary. Dr. phil. C. G. Müller, B.

Ob. Karlstr. 18, pt. [8019
in Sehönstes aller OstseehäderBangin,

direkt an See u. herrl. Wald
Beste Gesellsch. Kurtaxe u. Bäderpr
wäss. Prosp. dehb. die Badedirektion.

Leinemühle,
Stat. Meisdorf, Harz. Geſchätzte
idylliſche Lage im Hochwalde.Abſolute Ruhe. Penſion pro Perſon

von 3 Mk. an. Familien nach
Uebereinkunft. Proſpekte durch

8712)] R. Bösel.
Verreist

bis Ende luli.

Dr. Beleites.
Dr. Karl Lewin,

Sperialarzt für Wasserheilverfahbren,
wohnt jetzt Blumenstr. 8, part.

öss Volksmissionsfest in Dölban.

Am Freag, den 1. Julid. Js. (3. nach Trin.), nach
mittags 3 ühr ſoll, ſo Gott will,
das W olksmiſſionsfeſt in Dölkau
gehalten werden. Die Feſtpredigt
wird P. Kamlah aus Neu-Gatters-
leben, den Miſſionsbericht der eben
aus Jndien zurückgekehrte Miſſions-
direktor Kauseh aus Berlin halten.
Als Feſtplatz iſt in dieſem Jahre
ein vom Waſſer weiter entfernter,
ſchattiger Platz gewählt. Alle
evangeliſchen Chriſten ſind herz lich

1 eingeladen. 18759Der Vorſtand.

Prich eine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um

Beachtung seiner Auslagen

moderner Hochzeits-
und Patengeschenke.

R.-Sp.- V.
(7833

Familiennachrichten

Verlobt: Frl. Eliſabeth Anhalt
mit Herrn Gerichtsaſſeſſor Paul
Roever (Deſſau). Frl. Hella von
Ramin m. Hrn. Leutnant Rudolf
von Prittwitz und Gaffron (Pots-
dam). Frl. Luiſe Bürger mitHerrn r med. Otto Wilke
(Braunſchweig). Fräul. Emmy
Graue mit Herrn Kapellmeiſter
Hans Maier (Nordhauſen).

Verehelicht: Herr Leutnant
Theodor von Lieres und Wilkau
mit Frl. Charlotte von Kulmiz
(Conradswaldau). Hr. Reg.-Rat
Dr. Paul Boeniſch mit Fräulein
Henny Bisping (Osnabrück).
Herr Marine Stabsarzt Dr.
Buſchmann m. Frl. Lotte Claus
(Charkottenburg). Hr. LeutnantHerbert von Chappius m. Frl.
Gertrud Spiegelberg (Hannover).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Richard Jorcke (Merſeburg).
Hrn. Rittergutsbeſ. Friedrich
Georg von Eichel Streiber
(Eiſenach). Hrn. Major Frhrn.
von Maltzahn (Hannover). Hrn.Marco öraf Balleſtrem
(Puſchine). Eine Tochter:
Hrn. Leutn. Schmidt (St. Avold).
Hrn. Friedrich Max Kürth
Leipzig. Hrn. Hauptmann
Karl von Fuchs (Liegnitz). Hrn.
Pfarrer Karl Cramer (Merx
leben). Hrn. Gymnaſial-Ober-
lehrer Georg Ließ (Schweidnitz).
Hrn. Regierungsrat von Uckro
(Charlottenburg).

Geſtorben: Hr. S a. DWilhelm Groß (Torgau). Hr.

Dr. med. Harig (Stollberg). Hr.
Geh. Bergrat Ernſt Wilhelm
Schmidt (Heriſchdorf). Hr. Ernſt
Germann (Magdeburg). Hr.
Gutsbeſitzer E. Görtz (Bertingen).
Frau Prof. Luiſe Kirchhoff geb.
Broemmel (Berlin- Charlotten-
burg). Henriette Freiin v. Lützow
(Landeck). Frau Bertha v. Zeuner

Freiin Roeder v Diersurg (Freiburg i. B. Frau

7

Felicitas v. geb.v. Gansauge (Bad Sachſa).



Donnerstag

Guſtav Adolf-Verein der Provinz Sachſen.
Der Hauptverein der Guſtav Adolf Stiftung in der Provinz

Sachſen hielt am 25. Juni in Mühlhauſen i. Th. ſein
Jahresfeſt ab, verbunden mit der Generalverſamm-
Tun g der Abgeordneten der 93 Zweigvereine. Die Hauptſtraßen
der Feſtſtadt waren mit Fahnen reich geſchmückt. Ein Empfangs
bureau war auf dem Bahnhofe eingerichtet, von wo die aus allen
Teilen der Provinz ankommenden Abgeordneten und Feſtgäſte in
ihre Wohnungen geleitet wurden. Um 4 Uhr begannen die Ver
handlungen mit einer gemeinſchaftlichen Sitzung der Vorſtände des
Hauptvereins und des Zweigvereins Mühlhauſen in der Aula der
höheren Mädchenſchule. Es handelte ſich um den Abſchluß der Vor
beſprechungen über den Gang des Feſtes und über die wichtigſten
Gegenſtände der diesjährigen Tagung. Um 4 Uhr verſammelten
ſich dort die Abgeordneten der Zweigvereine zur Generalver-
ſammlung. Der Vorſitzende des Hauptvorſtandes, Konſiſtorial
rat Profeſſor D. Haupt Halle, eröffnete ſie mit einem Gebet.
Dann wurde durch Namensaufruf. feſtgeſtellt, daß von den Zweig
nereinen 60 durch Abgeordnete vertreten waren. Nach Konſti
tuierung der Verſammlung ſchritt man zur Ergänzung des Haupt
vorſtandes. An Stelle des langjährigen Schriftführers des Haupt
vorſtandes, Superintendenten Saran-Halle, der bekanntlich in
den Ruheſtand getreten iſt, wurde Paſtor Witte- Halle gewählt.
An Stelle des verhinderten Schatzmeiſters des Hauptvereins, Ver
kehrsinſpektors a. D. ReinickeHalle, erſtattete der Vorſitzende den
Kaſſenbericht. Die Reformationskellekte hat den Betrag von
7885,13 Mark ergeben und iſt damit leider gegen das Vorjahr um
509 Mark zurückgeblieben. Einſchließlich des Ueberſchuſſes von
39 052 Mark hat der Hauptverein 85 242 Mark vereinnahmt, da
runter an Zweidrittelerträgen der Zweigvereine 25 598 Mark.
An Unterſtüßungen ſind nach den Beſchlüſſen der vorjährigen Ge
neralverſammlung 38 640 Mark gezahlt worden. An den Zentral
vorſtand in Leipzig ſind 15 427 Mark abgeführt. Zur freien Ver
fügung der diesjährigen Jahresverſammlung ſtehen 19 008 Mark.
Die Rechnung des letzten Jahres iſt geprüft und für richtig be
funden worden. Zu Rechnungsprüfern des nächſten Jahres wurden
Superintendent Oß wald Beyernaumburg und Superintendent
Roſenthal- Querfurt gewählt. Darauf ſchritt man zur Be
ſchlußfaſſung über die Verteilung der Liebesgaben Für die
von allen Hauptvereinen zu ſammelnde große Liebesgabe,
die auf der Zentralverſammlung des Vereins in Augsburg in den
Tagen vom 25. bis 27. September zur Verteilung gelangt, wurden

500 Mark bewilligt. lHauptverſammlung unkerliegende Liebesgabe ſind die Gemeinden
Elfendorf in Poſen, Grüſſau in Schleſien und Olmütz in Mähren
vom Hauptvorſtande ausgewählt. Die ſiegende Gemeinde ſoll 2000
Mark, die unterliegenden ſollen je 500 Mark erhalten. Für die
Diaſpora in unſerer Provinz, im Eichsfelde, ſind im ganzen 4400
Mark ausgeſetzt. Der Hauptteil von 2000 Mark iſt für Küllſtedt
als Beihilfe zum Bau einer Kirche beſtimmt. Für die kirchliche
Verſorgung der evangeliſchen Deutſchen in Braſilien wurden 300
Mark feſtgelegt. Für die Rheinprovinz ſind 400 Mark ausgeſetzt,
für Weſtfalen 300 Mark, für Schleſien 500 Mark, für Weſtpreußen
400 Mark, für Poſen 600 Mark, für Heſſen-Naſſau 500 Mark, für
Heſſen- Kaſſel 100 Mark, für Heſſen- Darmſtadt 100 Mark, für
Bayern 300 Mark, für Baden 200 Mark, für Lothringen 100 Mark
und außerdem größere Summen für das Ausland. Die Vorſchläge
des Hauptvorſtandes werden genehmigt. Sodann gelangten mehrere
Anträge zur Verhandlung, die aus den Zweigvereinen geſtellt
waren. Superintendent Ort hmann- Torgau berichtet hierauf
über die Entſendung von Deputierten zu den Zentralverſammlungen
und von Vertretern unſeres Hauptvereins in die Diaſpora. Nachdem
die Verſammlung ſeinen Anträgen zugeſtimmt hatte, wurde ſie um

Für die der Beſchlußfaſſung der öffentlichen.
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7 Uhr geſchloſſen. Um 8 Uhr abends fand eine öffentliche
Verſammlung am Schützenberge im Freien ſtatt. Nach ein
leitenden Muſikſtücken ſang der Lehrerberein und der Kirchengeſang
verein von St. Nicolai und St. Petri den 100. Pſalm in der Ver
tonung von MendelsſohnBartholdy in muſtergültiger Weiſe.
Hierauf begrüßte, ſo ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“, der Vorſitzende
des Zweigvereins Mühlhauſen, Superintendent CIüver, die Ver
ſammlung. Konſiſtorialrat Profeſſor D. Ha Upt betonte in ſeiner
Erwiderung, wie gerade im Guſtav AdolfVerein die Gemeinſchaft
des Gebens und Nehmens hervortrete. Nach dem gemeinſchaft-
lichen Geſange „Zu Lützen auf dem freien Feld“ von Max Trümpel
mann ſprach Konſiſtorialrat Profeſſor D. Haupt über den
„Kirchbau in Gries bei Bozen Ein Bild aus der evangeliſchen
Kirche in Tirol“. Er ſchilderte auf Grund eingehender Studien
die vielen Schwierigkeiten, die der Entwickelung der evangeliſchen
Kirche in Tirol entgegenſtänden. Am dritten Oſterfeiertage iſt nun
endlich in Gries der Grundſtein zum Bau der evangeliſchen Kirche
gelegt worden. Nach einer Pauſe, in der eine Sammlung für den
Kirchbau in Bozen-Gries veranſtaltet wurde, ſprach Superintendent
Nowak aus Pleß über „Die zweiſprachigen Diaſporagemeinden
Oberſchleſiens“. Jn Oberſchleſien gibt es unter 11 Millionen Ein
wohnern nur 10 Prozent Evangeliſche; die Diözeſe Pleß hat auf
36 Quadratmeilen nur ſieben evangeliſche Kirchen. Reicher Bei-
fall folgte den Ausführungen ſämtlicher Redner. Um 1126 Uhr
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Zſcherben, 26. Juni. (Schulkonferen z.) Heute fand

hier die dritte Sonderkonferenz der Schulinſpektoren und Lehrer des
Bezirks Nietleben und Umgegend unter dem Vorſitz des Herrn
P. Thielemann- Lettin ſtatt. Nach Geſang und Gebet hielt Herr
Lehrer Görlich-Zſcherben mit der hieſigen Oberklaſſe eine Lektion,
in welcher er das Sprichwort: „Steter Tropfen höhlt den Stein“ be
handelte. Nach Beſprechung der gehörten Lektion berichtete Herr Lehrer
Kulpe- Dölau über das von der Regierung empfohlene Werk des
Hagener Rektors Lange: „Uebungsſchule zur Erlernung der Recht
ſchreibung und Zeichenſetzung“. Die letzte Konferenz ſoll am 11. Sep
tember im „Heideſchlößchen“ ſtattfinden. Mit Gebet und Segen des
Vorſitzenden wurde die Verſammlung geſchloſſen.

O. Eisleben, 26. Juni. (Schützenkönig.) Bei dem vom
24. bis 26. Juni abgehaltenen Königs und Silberſchießen der Altſtädter
Schützengilde errang Herr Oekonom Otto Schiefer die Königswürde.

p. Helbra, 26. Juni. (Einquartierung. Dieb-
ſt a hl. Fahnenweihe.) Während der zurzeit ſtattfindenden
Generalſtabsreiſe des IV. Armeekorps werden in den nächſten Tagen
vorausſichtlich auch einige Ortſchaften der hieſigen Gegend auf einen
oder mehrere Tage mit Einquartierung belegt werden. Das Kommando
der Generalſtabsreiſe hat eine Stärke von 25 Offizieren, 3 Unter
offizieren und 40 Gemeinen mit 45 Pferden. Wegen des umfang-
reichen Warendiebſtahls im hieſigen Römmertſchen Geſchäfte iſt am
Mittwoch eine weitere Verhaftung in Aſchersleben erfolgt. Ein großer
Teil des geſtohlenen Gutes ſoll dort aufgefunden und beſchlagnahmt
worden ſein. Die Fahnenweihe des hieſigen Kriegervereins
findet Sonntag, den 15. Juli ſtatt. Zahlreiche hieſige und auswärtige
Vereine und Ehrengäſte haben ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt.

p. Ziegelrode b. Helbra, 26. Juni. (Brückenbau.
Regulierung des Vietsbaches.) Der Lauf des Vietsbaches
wird zurzeit reguliert und in der Nähe des Freigutes durch Ufermauern
befeſtigt. An Stelle der bisherigen Furt wird auf Gemeindekoſten eine
feſte Brücke gebaut, die bei Beginn der Erntezeit dem Verkehr über-
geben werden ſoll.

Eilenburg, 26. Juni. (Gemälde für das Realgym-
naſium.) Von den im hieſigen Rathauſe ausgeſtellten Entwürfen
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zu einem Wandgemälde für das Realgymnaſium iſt vom Preisrichter
kollegium der des Malers A. Schlabitz Berlin zur Ausführung
gewählt worden. Er ſtellt die Szene dar, wie Martin Rinckart in der
Nikolaikirche mit ſeiner Gemeinde betet, daß Gott in der ſchweren
Kriegsnot helfen möge.

Zeitz, 26. Juni. (Selbſtmord.) Geſtern nachmittag erſchoß
ſich nach Meldung der „Z. N. N.“ in der Anlage bei der Göhle ein
23 jähriger Fleiſcher aus Töppeln bei Gera. Der Lebensmüde, der
vormittags noch in Zwötzen gearbeitet hatte, kam mit dem 2 UhrZuge
nach Zeitz und muß kurz nach ſeiner Ankunſt die Tat ausgeführt haben.

Weißenfels, 26. Juni. (Flücht i g.) Der im benachbarten
Schkortleben wohnhafte Kaufmann D. hat ſich ins Ausland geflüchtet, da
gegen ihn der dringende Verdacht vorliegt, ſich gegen minderjährige
Mädchen vergangen zu haben.

uder, 26. Juni. (Aufgeſpießt.) Die 14 jährige Tochter
des Schuhmachers Weſterberg hierſelbſt ſtürzte, wie die „Eichsfeldia“
meldet, vorgeſtern nachmittag vom Söller einer Scheune hinab und
ſpießte ſich dabei rücklings auf dem Leiſtenholz eines Erntewagens auf.
Die Verletzungen des Mädchens, das in die Klinik nach Göttingen gebracht
wurde, ſind lebensgefährlich.

W. Ranis, 26. Juni. (Schwerer Unfall eines Rad-
fahrers.) Auf der abſchüſſigen Straße von Ranis nach Pößneck
kollidierte ein hieſiger Radfahrer, der Reſtaurateur Otto Böhme, mit
einem anderen Radfahrer derart heftig, daß erſterer ſchwere Verletzungen
erlitt, die ſein Aufkommen zweifelhaft erſcheinen laſſen.

2. Annaburg, 27. Juni. (Meiſterprüfungskommiſſion.
Ertrunken.) Mit dem 1. Juli wird in Prettin für den Stadt

bezirk Prettin und die Amtsbezirke Annaburg, Axien, Großtreben und
Lichtenburg eine Meiſterprüfungs Kommiſſion errichtet, zu deren Vor
ſitzenden Bürgermeiſter Huth Prettin ernannt worden iſt. Anläßlich
dieſer Neugeſtaltung des Jnnungsweſens wurde durch Beſchluß der
hieſigen Jnnungsmeiſter die Annaburger „Gemeinſame Handwerker-
Jnnung“ aufgelöſt. Jn Düßnitz ertrank beim Baden der
18 jährige Walter Möbius, Sohn eines dortigen Gutsbeſitzers.

(O Barby, 26. Juni. (Feuerlärm) erſchreckte heute früh kurz
nach 9 Uhr die Einwohner unſerer Stadt. Jm Dachgeſchoß des rechten
Flügels des Schloſſes war auf bisher unaufgeklärte Weiſe Feuer ent-
ſtanden, das jedoch glücklicherweiſe auf ſeinen Herd beſchränkt werden
konnte. Leider ſind aber auch Unglücksfälle zu verzeichnen nicht nur
einige Feuerwehrleute trugen Verletzungen davon, auch 2 Seminariſten
wurden verwundet einer (Neum ann) ſchwer, ein anderer (Beck
mann aus Magdeburg) ſogar tödlich: durch herabfallende Ziegel
wurde ihm die Schädeldecke eingeſchlagen.

Magdeburg, 26. Juni. (Ein Abſchiedsmahl für den
ſcheidenden Oberpräſidenten von Boetticher) findet
Mittwoch, den 4. Juli, nachmittags 3 Uhr im Prunkſaal des „Fürſten
hofs“ zu Magdeburg ſtatt. Es werden daran die Spitzen und Vertreter
der ſtaatlichen und provinzialſtändiſchen Behörden teilnehmen. Die Vor-
bereitungen haben General der Jnfanterie von Beneckendorffund
von Hindenburg, kommandierender General des 4. Armeekorps,
Graf v. Wartensleben, Wirklicher Geheimer Rat, Vorſitzender
des Provinziallandtages der Provinz Sachſen, Girth, Provinzial
ſteuerdirektor, Wirklicher Geheimer Oberfinanzrat, Freiherr von
der Recke, Regierungspräſident, Wirklicher Geheimer Oberregierungs-
rat, Dr. Balz, Regierungspräſident, v. Fiedler, Regierungs

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.),
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Neuralgie, Geſichtsſchmerzen. Kein Mittel bringt ſo ſchnelle

Linderung und Heilung als Dr. Rays Nervol. Einige Löffel voll
enügen, um Erfolg zu erzielen. Enthält: galiforn. Haferextrakt 50,

Fenchel 20, Anis 20, Pomeranzen 20, Baldrianextrakt 20, Glyzerin 30, Zucker 30,
Zromkalium, Bromnatrium, Bromammonium je 10. Zu haben in Apotheken. (8927
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präſident, und Dalen, Oberpräſidialrat, übernommen, Anmeldungen
zur Teilnahme an dem Feſtmahl werden bis zum 30, Juni an das
Zentralbureau der königlichen Regierung zu Magdeburg erbeten.

Magdeburg, 26. Juni. (Paſtor Zeller. Zum Unter-
gangdesPerſonendampfers.) Paſtor Zeller, der langjährige
erſte Geiſtliche der Magdeburger Stadtmiſſion, verläßt in dieſen Tagen
Magdeburg, um, wie gemeldet am 1. Juli das Amt eines Direktors
des evangeliſchen Diakonievereins zu Berlin-Zehlendorf zu übernehmen.

Geſtern abend gegen 9 Uhr iſt bekanntlich hier auf der Stromelbe
der dem Kaufmann H. hierſelbſt gehörige Vergnügungsdampfer
„Kronprinz Wilhelm“, als er von einem Ausflug nach Tocheim
mit etwa 450 von ihren Lehrern und Lehrerinnen begleiteten
Schülern und Schülerinnen der Sudenburger Schulen zurückgekehrt
war, untergegangen, nachdem er noch glücklich ſeine Landungsſtelle in
der Nähe der Strombadeanſtalt erreicht hatte. Beim Umwenden in der
Höhe der Zitadelle, etwa 120 Meter ſüdlich von der Strombrücke, ſchlug
der Dampfer gegen die Kette eines Schiffe zugs der Vereinigten Elbſchiffahrtsgeſell haſten erhielt hierbei ein Leck hinten im Schiffsboden

und begann zu ſinken. Es gelang dem Führer noch, das Fahrzeug
an die Landungsſtelle heranzubringen und Auker zu werfen.
Natürlich entſtand eine Panik unter den Kindern viele
wurden, ſo ſchildert die „Magdeb. Ztg.“, in den Kajüten von dem ein

r Waſſer überraſcht, aber es gelang, ſämtliche Fahrgäſte an
Land zu bringen. Nur einige wenige haben bei dem Drängen und
Drücken unbedeutende Verletzungen erlttten. Verunglückt iſt niemand
keins der Kinder wird vermißt. Jm Laufe der vergangenen Nacht iſt
der Dauipfer vollſtändig geſunken. Ermittelungen über die Urſache des
Unglücks ſind ſeitens der Elbſtromverwaltung bereits heute früh ange
ſtellt worden.

z Magdeburg, 26. Juni. (Land wirtſchaftliche s.) Auf
der in den letzten Tagen in Brome bei Kunrau ſeitens des „Land
wirtſchaftlichen Vereins“ abgehaltenen Tierſchau verbunden mit Aus
ſtellung land wirtſchaftlicher Maſchinen und Konkurrenzmähen wurde
der von Paul Behrens in Magdeburg auzgeſtellte neue
Vertikal-Getriebe-Grasmäher, der ſich durch kurzen,
ſauberen Schnitt, leichten Zug, bequeme Handhabung, Ausrücken und
gleichzeitiges Hochheben des Fingerbalkens vom Kutſcherſitze aus aus
zeichnet, mit dem 1. Preiſe prämiiert. Dieſe Maſchinen haben ſich in
der Praxis ſo vorzüglich bewährt, daß, wo immer eine im Gebrauch
iſt, viele nachbeſtellt werden weil der Landwirt den Vorteil des be
ſonders tiefen Schnitts durch die Mehrernte an Heu, was beſonders
beim Grummet in Frage kommt, zu würdigen weiß.

e. Aus dem Kreiſe Oſterburg, 26. Juni. (Kreiskrieger-
verband. Heupreiſe.) Am 26. Oktober d. Js. findet am
Yorkſtein bei Altenzaun die 100 jährige Gedenkfeier des Gefechtes bei
Altenzaun ſtatt. Der Kreiskriegerverband hat beſchloſſen, an dieſer
Feier möglichſt geſchloſſen teilzunehmen. Die Wieſen liefern in
dieſem Jahre gute Erträge, ſowohl die Einlagewieſen als auch die
eingeſäten Kleefelder und Weiden ſind ſo gut beſtanden, wie ſeit langen
Jahren nicht. Die Futterpreiſe ſind deshalb ſehr niedrig. Jnfolge
des guten Wetters in den letzten beiden Wochen iſt bereits die größte
Menge des Heufutters geborgen.

Greppin, 26. Juni. (Waſſerwerk,) Hier ſoll wegen
Mangels an gutem Trinkwaſſer ein Waſſerwerk errichtet werden.

O Liebenwerda, 26. Juni. (Verſetzung. Jubiläum.)
Rektor Schumann hier übernimmt am 1. Juli die Leitung der
Volksſchule in Zoſſen bei Berlin. Tiſchlermeiſter C. Müller sen.
hier feierte ſein 50jähriges Meiſterjubiläum.

Raguhn i. Anh., 26. Juni. (Kirchliche s.) Der hieſige
Pfarrer Kahlenberg iſt vom 1. Juli ab penſioniert worden an
ſeine Stelle tritt Pfarrer Tor ger aus Edderitz, der vorher in Jeßnitz
tätig war.

Leipzig, 26. Juni. (Ausſtändig) ſind hier zurzeit 2100
Buchbindereiarbeiter, 800 Lithographen und Steindrucker, 400 Metall
arbeiter und 350 Glaſergeilfen,

(Der Bilderfrevel imBraunſchweig, 26. Juui.
ſtädtiſchen Muſeum.) Außer den beiden Bildern „Luther in

drittes Bild im zweiten Stockwerke des ſtädtiſchen Muſeums durch
ein ſcharfes Jnſtrument, eine Scheere oder einen Zirkel, beſchädigt
worden. Es führt die Bezeichnung „Ein Tiroler ſpricht mit ſeiner
Geliebten“; gemalt iſt es von J. P. Heinel. Da das Bild auf einer
Holzplatte befeſtigt war, ſo iſt die Zerſtörung nicht ſo beträchtlich wie bei
den beiden anderen Oelgemälden. Die drei Bilder ſind dem Kunſtmaler und
ſehen re Herſe zur Ausbeſſerung übergeben worden. Von dem

ilde „Luther in Rom“ liegt eine gute Kopie vor, ſo daß ſeine genaue
Wiederherſtellung ſich wohl wird ermöglichen laſſen. Wer die Frevel
taten verübt hat, wird ſich wohl kaum feſtſtellen laſſen man nimmt
an, daß es nur ein unreiſer Burſche getan haben kann, und hat daher
verfügt, daß jugendliche Perſonen, die ſich nicht in Begleitung Erwachſener
befinden, das Muſeum fortan nicht mehr betreten dürfen

Gera, 26. Juni. (Neuerungen im Fahrkarten-
verkauf auf größeren Bahnhöfen,) Bahnſteigkarten
Automaten gibt es ja ſchon längſt überall. Fahrkarten-Auto-
maten, aus denen man Karten nach beliebigen Stationen ent
nehmen kann, gehören indes noch zu den Seltenheiten. Ein
ſolcher Apparat iſt nun von der preußiſchen Staatsbahn auf dem
hieſigen Hauptbahnhof aufgeſtellt, der dazu berufen ſein ſoll, das
beſonders an Sonntagen und gerade jetzt bei Beginn der Reiſezeit
an den Fahrkartenſchaltern herrſchende, mitunter ganz ungeheuer-
liche, Gedränge etwas abzuſchwächen. Der Automat gibt Fahr
karten nach verſchiedenen in der nächſten Umgebung gelegenen
Stationen ab, aber nur Karten 4, Klaſſe. Will man eine Fahr
karte haben, die 15 Pfennige koſtet, dann wirft man zwei Zehn-
pfennigſtücke hinein und man erhält die zuviel gezahlten
5 Pfennige in bar wieder zurück und die gewünſchte Fahrkarte zu
15 Pfennige,

Gotha, 26. Juni. (Oberhofmeiſterin Gräfin von
Baſſewitz.) Der „Erf. Allg. Anz.“ meldet Seit der Vermählung
des Herzogs von Coburg-Gotha hatte das Amt einer Oberhofmeiſterin
die Gräfin von Baſſewitz, früher am Fr zu Oldenburg, verſehen.
Die von vornherein nur auf ein Jahr geſchaffene Stelle wird am
1. Juli d. Js. aufgehoben. Herzog Karl Eduard hat die Gräfin von
Baſſewitz eingeladen, bis zum Herbſt am Herzogl. Hofe zu bleiben.

W. Ruhla, 26. Juni. (Ortsmuſeum.) Nach einem geſtern
geſaßten Beſchluß wird das hieſige Ortsmuſeum nun doch Anfang Juli
eröffnet werden. Es wird ein Zimmer enthalten, das einen Alt-
Ruhlaer Raum darſtellt in zwei weiteren wird die Ent
wickelung des Ruhlaer Handwerks und der Ruhlaer Jnduſtrie zur
Darſtellung kommen. Zum Schriftführer des Muſeum Vereins wurde
der neugewählte Bürgermeiſter, Landtagsabgeordnete Hoppert gewählt.

W. Meiningen, 26. Juni. (Neuer Kreistierarzt.)
Tierarzt Dr. Carl Vaerſt iſt mit dem 1. Juli d. Js. zum Kreis
tierarzt für den Kreis Meiningen ernannt worden.

Sondershauſen, 26. Juni. (Bei der Reviſion der
hieſigen Kaſernen) durch einen höheren Offizier ſind die
Räume für die Mannſchaften nicht als ausreichend befunden
worden. Man hat daher beſchloſſen, die jetzige Offizier-Speiſe-
anſtalt, welche in die Kaſerne der 2. Kompagnie eingebaut iſt, für
die Mannſchaften mit zu benutzen und eine neue Offizier-Speiſe-
anſtalt zu erbauen. Die Militärbehörde hat ſich zu letzterem
Zwecke an die Stadt gewandt wegen Ueberlaſſung eines zur Er-
bauung der neuen Offizier-Speiſeanſtalt geeigneten Terxains
und Leihung der nötigen Gelder. Der Gemeinderat hat ſich damit
in ſeiner letzten Sitzung einverſtanden erklärt bei einer Ver-
zinſung von 5 Prozent des Baukapitals und Uebernahme der
Reparaturen durch den Militärfiskus,

Lauſcha, 26. Juni. (Eiſenbahnangelegenheit.)
Das Projekt einer direkten Verbindung der beiden Bahnlinien
Probſtzella-Wallendorf und LauſchamSonne-
ber g-- Coburg iſt ſeiner Verwirklichung einen Schritt näher
gerückt. Das Staatsminiſterium zu Meiningen iſt nämlich bei
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten in Berlin vorſtellig ge
worden, das Projekt einer Bahn von Wallendorf nach

Rom“ von Lindenſchmitt in München und „Gitarreſpielerin“ von Lauſcha auf ſeine Ausführlichkeit hin zu prüfen und die nötigen

führung zu bringen. Da der Kamm des Thüringerwaldes über
r werden muß, dürfte der Bau einige Schwierigkeiten

en.
W. Pößneck, 26. Juni. (Vaterländiſcher Frauen

verein.) Unter dem Vorſitz der Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen
fand C im hieſigen Schützenhauſe die diesjährige Hauptverſammlung
des desverbandes Vaterländiſcher Frauenvereine im Herzogtum
SachſenMeiningen ſtatt. Es ſtanden acht Punkte zur Beratung. Aus
dem Berichte des Schriſtführers, Generalleutnants Viebahn, iſt er
wähnenswert, daß im verfloſſenen Jahr dreizehn Vereine neu gegründet

wurden. Sechs Gemeindeſchweſtern konnten neu angeſtellt werden, ſo
daß im Bezirk der meiningiſchen Frauenvereine jetzt 21 Gemeinde
ſchweſtern u ſind. Der Verſammlung wurde Kenntnis gegeben, daß
die Frau Erbprinzeſſin ein Diplom ſtiften werde, das an die
Dienſtboten der Mitglieder der Frauenvereine verliehen werden
ſoll, die längere Zeit in ein und demſelben Dienſt tätig ſind. Das
Vermögen des Landesvereins betrug Ende vorigen Jahres 15 000 Mk.
Dieſem Kapital wies die Erbprinzeſſin den Betrag von 10 000 Mk. zu,ſodaß z8 25 000 Mk. zur en ſtehen. Sodann folgten eine
Reihe Vorträge. Es ſprachen Frau Archidiakonus Craemer: „Ueber
Vorbildung für den Beruf der Kranken- und Gemeindeſchweſter“;
Stabsarzt d. L. Dr. Körner „Geſundheitsgemäße Ernäherung und
Behandlung der Kinder im früheſten Lebensalter“ Frau Apotheken
beſitzer Köhler: „Ueber die Wirkſamkeit des Vaterländiſchen Frauen
vereins in Pößneck“ Schulrat Rockſtroh: „Vorteile einer obligatoriſchen
Einführung des Kochſchul- und Haushaltungsunterrichts“; Pfarrer
Füßlein: „Welche Erleichterungen können die Vaterländiſchen Frauen
vereine den Heimarbeiterinnen ſchaffen Um 5 Uhr erreichte die
Verſammlung, die von etwa 900 Perſonen beſucht war, ihr Ende

Sport und Jagd.
Das Straßenrennen MünchenWaſſerburg, veranſtaltet vom

Gau 12 des D. R. B., wurde auf Brennabor gewonnen. Beim
e r für Motorrennen Bremen Hannover Bremen
(220 km) errang Brennabor die große goldene Medaille.

Der Leipziger Rennklub ſchreibt für den Extra-Renntag am
21. Oktober jetzt drei öffentliche Rennen aus. Weitere vier
ProgrammNummern ſtammen vom GarniſonReitverein. Der König
wird beſtimmt den von ihm geſtiſteten Ehrenpreis perſönlich dem
Sieger überreichen. Von den drei Rennen iſt das eine der ächſiſche
Staatspreis von 5000 Mk., wozu der Klub 1500 Mk. Platzgelder
garantiert. Es iſt ein Rennen über 1350 m für zweijähriges und älteres
inländiſches Material Die erfolgreichen Pferde ſind von vornherein aus
geſchloſſen, während geſchickt entworfene, handicapartige Gewichtsbeſtim
mungen die Chancen verteilen. Jm Königreich Sachſen geborenePferde haben

extra zwei Kilo Vergünſtigung. Den Flachrennſtällen winkt ferner eins erkaufsrennen von 2500 Mark Wert, während die dritte

Konkurrenz, eine HandicapSteeple-Chaſe, Herren-Reiten,
zwei Ehrenpreiſe und 3000 Mark bietet. Für das September Meeting
ſind einige techniſche Aenderungen vorgenommen worden, außerdem
das Eintrittsgeld für den Fußgängerplatz wieder auf 50 Pfg. reduziert.

Rennen zu Newegqgſtle. W 26. Juni. North Derby.
Preis 30000 Mark. 1. Buckminſter (W. Halſey), 2. Keyſtone II,
3. St. Fintan. Wetten 5:4.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

C -Z-ZS 7„JZJZ JWas gibts zum Nachtiſch? Was Beſſeres
wohl, als Mondamin-Flammeri
und Fruchtfaft?

Es iſt erfriſchend und bekömmlich in
heißen Tagen und ſehr geſund.

Natürlich nur Mondamin verwenden.
„Mondamin“ überall zu haben in Paketen à 60, 80 u. 15 Pf.

Th. Hellwig in Berlin iſt, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, noch ein Vorarbeiten auf Koſten des meiningiſchen Staates zur Aus (5921)
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